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—Mt/wuiyc... mit sofortigerlatenvorschriften*' 10 Uhr vorm.

Montag, 4. Juni 182».
71. Jahrgang.

Zügellosigkeit und Profitgier.UVl* t .._ V... fM m »
s» Ptf hr̂ jetzt an der Börse einen neuen
Dekors erreicht. Man mutz etwa 75 000 Papiermark

E auch nur ein Stück dieser geläufigen
r mrrikanischen Note zu erhalten . Schon vor einigen
ZfS/u war die Mark unter den Wert der österreichi-
Er LEsunken. Die Polennoten stehen längst

3Karf’ “ !tb aIfcttt  der Sowjetrubel ist es noch,
der hinter uns in weitem Abstande folgt . Trotzdem

hüten, nunmehr einem müden Fatalis-
Es kann keinem Zweifel unter-

S e0n- da«, der gegenwärtige Tiefstand der Mark in
^uer We ^ seine wirtschaftliche Berechtigung findet

E Land einer leistungskräftigen
^duftr -c, es besitzt eine ausgezeichnet organisierte
wabr ^ sä? ?^ ' ^ Iei& seiner Arbeiter kann stch
n22 ? -n & la^ n' Schließlich darf man auch die
sSm ? I? ? en’ btc. Mauken und Handel in
äÄ eum^ men. Nicht übersehen. Alle diese
^ Schaftlnt )en Potenzen sind Steuerguellen . sind Pro-
du. tionsfaktoren . Und da mutz man doch sagen daß
“Po >ioln!« ^ en Regierungen . die mit diesen wichti->.en Quellen der Staatswirtschaft und der Steuerkrait
8en “ST ^ len überaus kläglich versagt

Wan kann Deutschland doch wahrhaftig nickt
dem Eliedstaate Österreich auf eine Stufe stellen

wordm^ Em. llhlerlaffiingssünden sind also begangen
? ? ? ?nabät ? ? ^ angen . Die Reichs-hatte die Pflicht gehabt , dem wildenDollar-
treiben <m den Börsen entgegenzutreten Die
DroM̂ ^ r/r ” se Sdsetzgeberifche Regelung des Devisen-
S " L * fe 6« SÄ " » s -, - nL
Sä « « rfflS £ $ g *V mm ? hbisichSich ä.c,Es ist aber notwendig , alle die

?Ä n o-:n J inn l0fes  Darlehen an dichenigen va uta
ftüTlen  Larcher . deren Noten bei uns versteckt liea»n
WnlN F̂truiett erweist sich auch dik Dollar-
zMt wL . HLErLI - ^ LL t 9Cs
man  sie für Papiermark an de? Börse kaufe? Es°" ll
und £ al T%e dah ge«che die E otzindustrch
SÜfr Kapitalismus sich an der Zeichnung derDollarschatzanleihe nicht beteiligt baden Pasr«/*»Ä&
« ru -ück,-ch>itt -,
dem e <p, „ ent »nlentST <LfÄ  frÄ -*“’

» Ä ’BÄStl 'C ' g
IU - --WÄ

-Tg'S« *
etwas unternehmen müssen̂ ^ 9 ber  Preiswelle

' nmnÄS Öffne/der Schlaufe? und ^Hinw ^ m-
L ?fê ht. *% »[ 4 r ssrars
Regelungen verzichten kann S Ü.aatssozialistische
ten wieder normal sind kann ma? 5fnmal die Zei-
Jvtte  Wirtschaft oder ZwanqswiMschE ? entl ^ °^Solange uns das Feuer auf den entscheiden,
wrr uns es selbst schuldig 6iITrô 'Tw +?f In  trennt , sind
und teure Doktrinen abzüweisen Ab? ? " ubzulehnen
bat leider hier , besonders durch ^ u Lll ^ ^ erung
Becker,  nur allzu willig nackaeo-b-ü »̂ ^û Nllnistsr
und Preisströme nehmen fiw n' W Lohn-
S« ,f sin* S « mm. .H--N
erhohung an. Es folgten die Tnrĥ -l  Kohlenprsis-
E-senbahn. denen sich die PostveÄ -Ä ? ? " ^ bie

"fließen wird. Eleichgeiti! mukt? kur-
oie Eehaltsschraube wieder anqedreüt atu *8emd6rend aber die private äl ? ?̂den . Wäh-

Da? sn? o? ^ °litgier kann kein gutes Ende nehmen,
runn ^ bn sich auch die Doktrinäre sagen. Die Regie-
sie ?ann ri? ra-̂ +̂ hlen ETides die Verantwortung , und
sie alle^ p^ sm̂ ?.̂ ulzen. Möge sie verhindern , datz
Enn ml ? ? -1'1’" IS " e und Preise einbüßt , benn
und Ceael gleichen, das ohne Steueruno î egel auf dem tobenden Ozean dahintreibt!

Beratungen über die Markentwertung.
^ .̂h .uü Die „Montagspost " hört , daß im

Rmchssmanzminrsterium eine Sitzung Mit Vertretern
cJv net  Vankwelt  und der R ei  cks b ,t n f

wi? man E Mittel und Wege beraten wurde,
tun » ^ " lastropHalen Geldentwer-
nc*  lohnte . Die Beratungen , die

iss 1 w'L SfÄ n'»S" ftgtaay* n
Das neue deutsche Angebot.

tiariamenfQhfpnHUm-i. -fF ie • iü er  Sozialdemotrat -schs

J SX ” ; ,7 . d' ° . - Mi°r . °„ " R - ch.? beftimmt
werden. ^ltte dieser Woche  überreicht

Ivn? ? lst  in den Verhand-Zfu n "üer die Reparationsfrage insofern ein ,Tort-
schrrtt u verzeichnen, als sich die Mehret der K? bi-

^ter steht als Gegenprofekt der Gedanke rur Di-!k„N!«,i

Die Brüsseler Ministerkonferenz.
carfm >rr ?-5 umi Wie Savas mitteilt wird Noin-
ministers"d ktwockvormittag in Begleitung des Fimmz-
Arbeit/n Le T ? ? e ->r,e  und des Ministers für Lff-nMüe
Ministern nach hdiM rJsJ,  Besprechung mit den belgischen
mittag wieder ? wird am Donnerstagvor-
blättern refft anck L Wtrcffen . Nach ^den Morsea-Vere/ti r„Cn> "er Direktor vom Quai d'Orsao
Korresvondenten" des ^^ ck̂ hE Brüssel. Nach dem Brüsseler
General Degj« nt  imh L̂m ^ ^ ^ - . .unrd außer de.nin den Dtaf'tnfrtttyJ™ franko»ticfjen Oberkommissar
miffarVol ?aÄ5A r “ rb - ° uck der belgische Obeükom-
ralstabschef SKoafine 0/  m 5 LC Ötfc ^?^̂ische Genc-
n&1LriA
nickt̂ von seinem P ^ mlermiiiister BoincarS noch
Brüsseler' nach den
Baris vL1 n ? r , Verhandlungen mit ihm in
svrechen.^ SelbstveMändlick" iR ^ arationsfrage m Le¬
der französische Suvas bmzu. werde sich
kunit bereit̂ Ministerpräsident gerne zu dreier Zuiammen-

Amerika und Frankreich.
U, , da îs. 3. Juni . In Cbaumont. Devartement Ober-
schaiter's ^ 'n r >>' Anwesenheit des amerikanischen Bot-
sÄes eiEL en ^ Ed von Vertretern des amerikanischen

ta ”S vW *- ÄÄÄ ” w-

2.  Juni . Der „Temps " willl allerhand über
r t inmLrfahrung ge-feÄ 1'Ja sst «iw

ääCFI’ i£
Regierung werde mit größter Genauigkeit die E ?ran-
um angeben und auch ausführlich über di! Modall

metbe L 3aI )Iun ° en  Wochen gehend
über biv interalliierten Gutachtens

Gesamtheit der Reparationen aebrackt Thjc

geMerUeif ^lon btC  Smnahmen der Reichsbah?

mtb Tabakmnonopol gesichert werden . '

«. ..r- Wiederbeginn der Reichstagsarbeit.
tag um 'UhFnachmitt̂ s^ stckm'Rrbstt"'^ § °rgen Dieus-vause mt-»wr lbnie Arbeit nach der Minsst-

norseseh
Das Reichskabinett hinter Severing

Meldungen' ŵi'rd̂ oon zuück!di^ ^ /blautenden Blätter-
daß das Vorgeben des Minister-- lfn ! rI,at  bingewiesen.
DeuWrölkische FreihettsnartÄ die v ö bie
de-i Reichskabinetts gefuicken hat! I (Ie ® lIIl äun -g

“ « C ^ ÄSäÄS ? « * «"•" W I T, 9 " " ”,“ ' 4 ™ Sefi,it in  Preußen.
">7 --»d Ka-t-ll- - »d K»n« n»A ! 1iN Ö » 3«- b« ;Ä V?L,kL «'7rÄ ^ ? L, .- -? d''»-»
doppeln , erhöht man Eebälter unt*  osr7Ü ..P ^ ife ver- | Sememen Finanzverwaltung Bna ^zm̂ nM^ ^ b^ «ll-

Richter  machte ausführliche von
actinis der Kali - und Roggenaiileike b^^ Gr-
matzige Übersicht über dem Haushalt De? Een-
iatte den Fehlbetrag ursvrunglich aui

^blbeL LLM«

°on
anderen Posten besonders nu* ö‘;Z Millionen und aus

rund 400 Milliarden Mark. ^ e” 3tt  betragt demnach

doHl ? edhtEnGL ^ L ' "LöL n^44
Hieraus erwachsen auf die Do? ? ist.

fahren für die innere Ordnung un? den
§aufe . Es muß die Bevölkerung schließlichbirterung erfüllen , wenn sie siebt daü ^ b Er-
gen Wochen ein Pfund Spargel die Hälfte desse? k? 7F
was man heute verlangt , während doch ÄJ'
tronskosten gleich geblieben sind. Wir haben i2f? =
feige des starken Regenwetters einen herrlicher Ir !”'
wuchs und damit gutes Viehfutter Trotzdem lck̂ o^
die Fleischpreise in schwindelnde Höhen. Diefe Züg?

v'r. »Mvun uuf vie V5>eicnta)te öer 2L

StJt 4 ?--ari ÄHiWWi+ iitwrirfiü1 Augenblick ihrer härtesten Prüfung das uner-ZWWWUKM
WMsMWW
MZZWMtzZ
SMMMD
MMMS
ausgenommen hat. nicht abbringen lassen Staoter

ItßAT ^ ZAHS m
ä"  5tas!

sStSsM̂ iHPI
&: >1w
MMLZELFOZ

es auch nicht bMsfen haben. wenn Hrank «icĥ die°Be
volkerung der verwüsteten Gebiete allein lassen wbrde £

Denkmalsenthüllung in Ebaumont faiib er
M ?'*Kd hatt. in dessen Verlauf der Präsident der Renn
M - Millerand.  eine Rede hielt . Wenn Frankr̂ '

im R.u b r g e b i e t stehe, führte er aus . so sei es mn
nrK M « 8» tatr Deutschlands die es dorthin gebracht !Wh>
? s*:F? e bewußt die Absichten und das Vorgehen Frantri? '!
Vollen wenn .man die Rubraktion auf Eroberunas
Rachegelüste zurucksühre. Die Wahrheit sei einia? ^̂ ^!»
reich wolle, daß der Besiegte, nachdem er den Kri^ ? !
fAe "e. i»noe Veroflichtungen erfülle. Frankreich s -ntschlossen und werde nicht weichen weil -« n» ^
Erstell .stütze. Die französische

wie »11 ouiiir iai i uver von 18/1 vis 1011  iiii / 'n ‘~
Angriff auf Deutschland selbst zurückaesallen i)4ut̂ '̂ e
reich zu seiner Verteidigung und zu ŝ n-ä? Ik'-. batte Frank-
mit dem..Heldenmut seiner Soldaten uud^ ? Er8? E «ltVseiner Führer die durch 8 oer Feldherrnkunst
zur Verfügung ? habt Frankrchch ? vorbereitete Allie"
undankbar. Es spreche den beik-n mr w^ er vergeßlich n.
land  sich bald erbole Wunsch aus . daß Ruß >-
der seit fünf Jahre miFiim bem Alodruck befreit werde,
barer Bewegung aucĥ r^ iik- ^ - Er erinnere sich in dank-
von ienieit? ^ UL WnL U * ** * *
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MOenailWSge lllls stanzösWe Me in der Pfalz.
Biannheim. 2. Aun«, Über die 3uMlgleifungenfr °n-

zösifcher Eisenbabnzugem der Pfalz geben die D̂eiatzungs_ -_ O4<Vt4Mi/Vif' fl V >SO

Wiesbadener Tagblatt.

Eine neue Rede Briands.
Paris . 3. Juni . Br fand  bat heute in C^ Nĉ aire

wiederum eme volitisKe Rede seballen. ^ serenz
J .ÄtWJSEL " » . «in» «

Mont Znni 1928.

eH "Zuges.3 £ SÄ «»T'warfen: der Gepäckwagen und die berden eyten Per,on« i
wagen entgleisten. Die Strecke wurde auf erne r̂ anse
125  Meter sLwerbeschädrgt. explodierte Lei SB ei.
benhÄm  auf Ür St ^ ck̂ Neustadt-Kaiferslauterneine
Bombe bei Ankunft einn Lokomotive dre nach Neustadt zu-

feSÄi > * S ÄS Ä
au5 ,40Ä Maf 'g SO Ubr abends, wurde auf der Strecke
L and au - Z weibrucken  eine weitere Bombe unter dem
Gleis getunän : ..sie explodierte ebenfalls Nicht aus dem
untem ^ fc3«m mC1>nte 3u®r^ ej) er  Sauvtschriftleiter der

Mn irischen Post" in Ludwigsbafen. Steffen.  vnd der
k̂ WKiibrer Kerifch  wurden heute morgen, wahrschein¬
lich im Zusammenhangmit den Bombenanschlägen auf fran¬
zösische Züge, verhaftet.

Der Urheber eines Anschlags auf die Eisenbahn
verhaftet.

ISf M ?«ä£iä & s
sasf . iS ftft & tÄwM;
ausgKührt. Er fei deutscher Offizier.

Eine neue Ordonnanz der Rheinlandkommission.
Koblenz 3 Juni . (Havas.s Die Interalliierte

- Rheinlandkömmission hat eine Ordonnanz ergehen
raTTen die speziell die zum Schaden der El senk ahn-
re aie  begangenen Diebstähle und Veschadr¬
äu  n g e n unterdrücken will . Durch diese Ordonnanz
K den Militärgerichten  die Zuständigkeit
verlieben alle in den Räumlichkeiten , den Strecken oder
in dem von der Regie betriebenen Netz begangenen
Delikte abzuurteilen und die Strafen festzusetzen.

kkür 208 Millionen Franken chemische Produkte
beschlagnahmt.

fliiYvta9 «TEij.iti gßie bcts Eck)l) bc 55art0 wittcilt , ititvsÄtearaas
W°rber' Ein Nachspiel zum Schlageter-Prozeh.

Prc» L
der sogenannten Gruppe Loren«  o lautete gegen

& 6|. iSmit »»» cb -.IE -. n

GMDL'
WDZL * ISlSrt
Freisprechung ein
Oberregierungsrat Lutterbeck zu 10 Monaten G-saugn.s" verurteilt.

am voRgen SonntM aus Veranlassung oer̂ oemier̂ vov
Franzosen verhaftet worden ist, «an-^ ene An-
gischen Kriegsgericht ' ^lchfchen Befatzunasbebörde.
Lutterbeck Mrde > r .Beleidigung schuldig befunden und zu
jg Monatenäefängni ^ vê rtmlt^ E^ ^ ^ES- sssss ^ E

Der schlechte Schauspieler.
Bon Dr. Wolkf von Gordo«.

Cm heikles Thema » es. da- Mr wgÄÄ

swn™ Bnw maCfK'mjtikfa.flenaue
dreht: Wer m «tn Äunw«r . nicht: denn keine von

bilden kann, Freude in einer LandschaftDenn ob ich v« *£« itrebenden Körper me'tzle. dom
male, ^ bnmcktlg me d̂er alle diese Gefühle

wiederbergestelltund seine Politik DeutschlandsMenuoer

brieäe Männer geben können, die sagten, die Republik habe
ollê ihre Pflichten gegen das Vaterland versäumt?

Einweihung eines Denkmals für Zaurtzs.
Nei ber beuffg>en Efnweibung b̂ s

Denkmals für  den ermorbeten I a u r ös^ Parmur er-

SSa # | 3S !S
listen sprach Vanderve lde.

Festnahme der kommunistischen Hetzer im Ruhrgebiet.

wegung weiter aus.
Der Streik in Köln.

siii « n Die Organisationen der Staats - und

^b̂ Kö/n ' 3^ Juni ^ Ĵn 7ine? Versammlung der Strahen-

Bezahlung der Streiktage.
Austritt der Sozialdemokraten aus der

wiirttembergischen Negierung.

«ztfäm
?‘ c l >»ick,loss«n bsi<h" an de/ Regierung nicht, weiter zu betei-hat beschlogen, nm . ^ heren Koalitionsvarteien. das
Äntsum und̂ dik Demokraten. nicht den geforderten Ctnfluu
eingeräumt haben.

I Englands Eingreifen in der Saarfrage.
' . .aafeSrÄgs

eines Untersuchungsausschuffes *üt bic Krwal ^ ng des

söjÄÄ &sfta?ile zunaclM ven remisinnu«̂ »

SMMZMM

psglSSfSai
WWWZMMZZ
ÄSSa
Maltern .Klarte M 0« ;. jeue Beweisführung, wie Re vor-

^ ^ brsvruch zu Kontrollrecht, noch weniger das
'iHf,  föÄÄmBJ ' MiWm .« »* »■

Eine Sitnationsbetrachtung von Asquith.o^ n„ a F „ni Asquith  erklärte iu einer

ruffififie Reaierunq auf den einzigen  26eg 8 mH

U 'Ln ?ssms ^ r&

na len Schiedsspruch Zustandekommen.

Eine Bertranenstagesordnung für das französischeKabinett.

Wertbeständige Schuldverschreibungen.
R-rli« 1 3« il Die Ausgabe wertbeständigerSckuld-

„eiSSi t ? den .Inhaber unterlagen, bisher ,nicht
" fchrnt ' 795 BEB nach der im' ZnlaiL au^ -

bat bie Kammer n Su  btc republikanischen
trauen au  s - u'  v r e ck M ^ r wieder stcher-
Einrichtungen schoben, dl« SrelveiioerE ^  ̂auch
stellen und ..alle Gewalttaten. E wê Tagesordnung
STnÄs ..Journal °ffi" el" mitteilt , mit 339 gegen
154 Stimmen angenommen.

Äöllein bleibt in Hast.
stellte Schuldverschreibungen, in °enen ore - ----
bestimmten Geldsumme versprocheng J ^ rdenlick e r Gen ehmig  uns m den au5e -=

schaden ru behavdem. Iteg^ nim .Zungen zu ver-&i® "SS;
iSÄÄ M SSSÄ«
LL ifift !?'! 'raSBS& äs
SsHelte ss.SstM
kann.

- t an « a  UND ern \5>eTui>'i arv
immer bleibt allem der Mem« ^ Gefühle und der
fames Maü Das innere ^ it auch die Gmndmerk-
äutzere Ausdruck Êrv -emo t ^ von beiden fehlt, wird
male der Sck«vfpwKunst. WeM Schauspieler"

Da« . » >« 3»™ .
Berufung, nicht Wahlberuf. G-Ml fehlt, so kann das

Wenn einem Schaufpreler̂ das werun. , ^ ^ iu i&m
mehrere Grunde Zuerst A ^s î ^ .̂ ^ ingt —rin'das Dichterwort tatsaÄl -ch l,.ine werum Bübne. sagt er
völlig hoffnungsloser Fall . ihn gliedert,
seinen Text her. ohne da^ nsiserlebnisien vorlbanden
N " « m%£ rSUS *fmn * *J * !gr  ÄisssÄÄ %
Sf 1 AÄiSii &äwtSi1a-llen ihn mit Erlebnissen beschenkt- und er hnftmbe ift.

ji?  erfassen. Die dritte Art könnte man am besten -aus-
ho öUe - „»n Dazu gehören all« di«, denen im Trott
der Bübnentabre ihr« Gefühle abhanden Mkamwen sind und

die nun aedaHenlose" Routin« als Crchtz vomveisen^ .SÄSX‘
i* 8 w SP SS««3 L®ft
Es « durchaus. wW 'ck. datz em Drl-nam eo

M«--"ZUE 'ÄKN 3gFb?&
gr08gezogen, da bei iym o e ^ . vörausge-t»"s mit ein EruNdorinzip war., ^ awei w t« » . nä+t*

den echten ÄflnW« ifft  MSfc «
EJch-WMLN-' besünders stark ausgeprägt. was mEÄrch ver-
Slich ist. W ÄÄÄä«  sg^ÄiSS
S- .»ÄS
uub Debbitterung. Darum seht der. auf
Jch°Willen7 vielfach zum ^ z'Ntten u . wPodium fallt der Zwang oer ^ imtulo. ^nd erÄ ' ?Ä3fiÄSs ??>Ä
ÜfEÄS S« «f | -3 ÄT W. .." ft««»| ft Ägsgp-StttK
ganzen recht resveklabelzu ^ ^ u^ 'die Unsicherheit eines
find Schwietts umckt de,̂^ Ka« ^ E ^ DiMtanten gesen-grohen Teils der Kritik vi.te fficfiTctftt« Sckau-über. Denn meistens werden weniger v,«n
iDielet“ genannt als beeinträchtigt wird,
durch Hemmungen und tMertmk^ ien beerntracv «^ ^ ^ nund die man als . ..schwache Smauw' e^ häugt
Kkim " BL -»- »-

kfvnz-»» - -
«tünbnm d» »-"-''«--»M«" D°mp„chi,

Gesellschaft.

»MtzZsZMW
agllfega * “* ^

verwendbar, und ihre
Ganten ^ T^ eE -^ Esten Ensemble-Aufgaben ernes
Bübnenleiters . , giht es ja auch bei der Sckau-

MSMMKW
Ans Annst nnd Leben.

* Adolf Oberländer t . Aus München  lommt die

fcsätk
SÄ 1* “ « «. *i! iSfcti !!Ä
LZLMZW ^ MLheStcit Bestien waren liebe, zahme Haustiere, leine

LMMchE "LKL
iS ScäMISS'
lÄSfSSAäSsSllfLt malenden Romantiker. Sein voetscke,L assß
iSSÄÄnS?L SÄ SBÄ 'SJÖ

IkissSS 'srSMs
mwmmmm
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^ort ? 8™ 111 te «MM

LKLSMLZMLKL k«
Minderheit weit entŝ nf/ei ' E'^ ir Politik gegenüber der
P°7SLLx-MduL ^ &%?A r‘d
Ausgangspunkt für diea?uŝ °/kerreichen .suchten"
? ?U? che bilden. Laß im 'Fe Po l 111 k wcrdTaSbilden ' daß' im r ti g e'PoNtiH 'de d̂ie
Zentratmächtê nô n"l Weltkrieg durch die Besiegung der

Dk"« ^ L -Ĥ SLkK-L--'LZRegrerrrn« alle l 6 werde die
U - Erfüllung der iE "m MrsoiNê m^ "^ " Behörden
Beknslichtungen zu veranloNe» Ertrag auferlegten

'"« ^ ELKL >'ZE^
Pilsudskis ASschied.

,L - "D * ■£
itt ? väsÄs-  Sj - aswa - * « .-dem rechtsnationälistifchenKuffe mit

bat bei mehreren Gelmenheitm war
d>e Ausartungen des poItS R?ü^ .»^ " willen 8C8-rt
genug zum Ausdruck gebra to»  fr ist!*?s deutlicherwarten. Laß er die rem,»" konnte  nicht von ihm
die Vj^ ung einer Zentr« ech?m r ^bts . die durch

gegen Sikorski gerichtet wordenssn-̂ feii Monaten
nommen in erster Linie a« ,m Mn ^ »"'aren rm Grunde ge;
persönliche Beliebtheit u^ fT^Ne» gerichtet, dessen«rofc
mn das Vaterland ihn bervorragende Verdunste
Linie zum Zielpunkt des §aŝ °?ä bewahrt haben, in erster
werderr Vergeblich hat der neue Gegner zu
den Versuch gemalt . Pilsudskf ?en 'r?-̂ brvrasiLmt Mtos
Kluß abzubringen Er hat üch ?ein^ ^ Rücktrittsenh
Vergangenheit nach nicht entschiieße? ,uganzen politischen
Rechtskabinett seine Dienste zu widmen bent  neuen

nczro® II ka re st ana»tret,ch Ni" ’f oiinurev. «eine
sich nach Belgrad  beÄ, »« '«.n. Von dort aus wird er
Athen soll, roie txtÄ “ w 8 »r - Rückkehr nach
-^nmmschen und serbischen' Stosz-^ ^ ^ sche Minister mit
if " > " .Beitritt ffirteÄcmÄr ^Ä[S (F¥ pÄ tIwn
~ teerSlP .ÄÄwerde. an öem  Bulgarien terlnehmen

® „ » rite » 3 «*. (« n!.Ä 3 i,n,„ B „„ M( lStW
Türken auf TMe^ rjzzo ^ at ^ inPpn fl ’‘ It*ge,t ^ ergickt derwird, außer der Entmilitarisier, »? beut«  bekannt
Zugeständnis gemacht indem es d-n"»kÄ! ^ £in  heiteres
fanes  an der ottomanischenS chu id' efiiafo ^ %5 Dode-
fruf-er vereinbart wurde, von 1920  afjffiÄ, " «6' - roie

8 englisch«» Frauen der Zutritt nach Amerikaverweigert.

>8
ää“ w * »s ^ Saatfas

Plünderungen in Kaukehmen

rang nahmen. Die Auslagen der GeschäE ^ .̂ ? ren Ani-
wobei von den Plündewrn etoa 50  f 4t ;!̂ # i n-t:aerail6:-
trummert wurden. Erst der aus Dittii zer-
ao izei gelang es. die Rübe EerherzEellen % Z ^ utz-
Ä,, ^ — ’• “ ■ »» « li "Äg

Wiesbadener Ta qblatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Vom »Wiederaufbau".

werteres °bif Wiederherllellung" ’unchrls" ' ^ obncStaatstheaters verstanden mir8 i * ? 5. ausgebrannten
krmtvoll fflänSMÄ ^ ^ m leb-ndig-n.regt es sich, ch Stadt und Krenen

IäJt « SK
s?ä «sssnafe ^ ffe »ä
SSÄS i £ B £ & ,* « ? & &ÄÄ ^ l ‘ÄlÄ ^ £ Ä ?Ä n
Af ^ die löffr-S

$ fesssurae ®\ £& *•% s
SÄsSaf « «
d-, guten SÄ 5Ä t S, ? ? “ . - f *» ’ Bon
Me *- S ' isrä ? :» ÄTÄ
k ’& iä . ä, « N,
Asch o f f. ehebmr duM, Iahie ^ ,ä ^ ! Konsul
dem Haag in SollandEuldfn hat aus
10  Millionen ĝ â dt unier mehr, als

SBinSSSWohltäterinnen 'bewiesen ' spendeten*?* Jfrrr ^ alsSarry Scott New lön b- ^ Millionen . Herr
Diskonto-Gcfellschaft eine 5-Dfionk-rEÄ ^ "^ übergab der
sagen: 1X mmZen WM be-
Feben aus. In ^ eutichsr̂ M^ k' ValutagesegneterDr. Eurt v. luTSfi ' ! ! fmto Intendant
Eindruck des AoMirsin" un *?r dem unmittelbaren
Ebenso viel spendete die hjesiwe Wrllion übersandt.

(Midi öert C5utff/rn 92 j»r v Sulwis 58 o r m a &.
it. Co. E?tn Herr Walter  M s!de? tmZ a^ U'^

SÖSSi sl äÄSTäS IS
Burbaum  überbra 'Û ^ ^ . Staatstheaters . Herr Dr.
2 Millionen . Der ers f ??L eiw  Ernte von vollen
Ebeirfo viel Herr I g gr » c r n11Dm?-£ l. n Million,
den wir die hiesigen le Z*  Million fin=
Zigarettenfabrik k efpe  f w , ^ ^ l oß u. Co., d-e
(Geschäftsführer Herr Julrüs Klahee ? m̂ ä ^ ^ ° kluSHerrn Oberbergrat I « ko >b * b4 ^ Mit je 200000 M:
Fu ßballverein 5  l ! ^ S«gn ** n und den
100 000 M. die M?mä Ear7 Koch Mit je
die zurzeit hier wohnenÄ ??-an ^ k̂ n R. Serwegh.

stL . Ln ÄNk f \ i ° #5  dlr % £ ®
IÄ ÄS 'Ö « « Ech T
zeichnen befohlen. - Luxemburg  einen Betrag zu

Dr. Sag "/mann  und seMer̂kiiErii ^ - ^ ^ "ten-dantenramentvoll inszenierten Wî rh!Sw rJ ^ n ^lier so tempe¬
rn - der EinLmen 55 JRiHto-
Feierabenden mit etwa 20  Milliomn «n? 5E ^ "eWagner-
diefe vorläufig aus der Mlle ^ weifen
-mmerhin einen Schimm« Droben dochund locken. Ein Mwt  S »r« s. Möge er gleißen
??r Darier, nur iortwirkende ItttSlmvfMir ^ Uts  Bewegung.
w ^ .mmEießenden Bächleiü zu müssenme Strome 'das Becken irÄ Strömen Anwachsen
b-ute die .Mâ de? 3̂äU U$£  M »m
der. so will uns b-düiÄen' daß »»ue-^ -̂ Erstaufen-
rdealen Bewegung rÄitwÄ einmal in einer
menklingen: ..W i ede r a u fb a a u- '^ ^ ller Herzen zusam-
ComHol. IftTifrt>or {tllien*- ifohumf-i •' * SB -ört AUM
W»Wä.  Zwanziger, je hundert %elin#r sn>ynts>t® Rl 'Ntkriser. jeMt«" -« *«L^ ÄKLTSirL -m-
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ÄÄ ^ SägSeSn ^ Sn ^ ' Ä 111“ »aus der Bürgerŝ amb Teilnehmer

ein sfreleni,,« 11 ? re - weneratlonen war immer
Auf S » %Ä^ ltneter-L 5 ?rfönIi<ö beteiligt war
Büste des BegJ ^ erEÄs Podium, das die
nius reiÄe ^ « üßtê zun̂ ll̂ Remigius Frese-
«artigen JnhIüer ^ s JEtut § Dr R° der berden«egen-
WW - LL ' HFrze ^ ÄLache . *& & &' £ £ £

ZLML L̂sUMM^
ZSMSMWs
s » sIBä « - Iä ^ äss

jsÄSfsi s ŝu?(grtf ^ aSfaSäsi

§ § WMMNH M " Z

ZMA ? SS - MD

MMLMM sJahre 1S20  wurde die LeiAma v fent  Griten . ImSÄÄ ^ ÄaHS
$3 SL £ f LÄ --N . d-nL ' L 8 .LL ^ L

und Wintsrsemester"l 922 ^wrê dE"m,«bm ^ drer irn̂ Sommer-
Sfft "<*•vMi'
LS -Wr ^ .̂ NLsV ^ .'S
rung erüstmete die lange Reibê dersiL-ÄKÜL" N

Ä - ÄL ^ 'LL-
tmfiatb'ire« S Ä ifEvm-
Dr. Horny.  der Direkt« ^ ^ ÄLL ^ Estalten.
tonte besonders die be-
wirKchaitliche ÄtrsSL I ^ n ^ iur dre.llmd-
a ^ ÄasÄrw 51**-*
SÄ s
Mae des EymnafiattnaLemhor̂ ^ Ehorvor-
nafialdirektors Dr. Preifimĝ ^ s, .'"' ^ des Sym-

..Preußis'chen Jahrbücher" dessen AuNäß- ^ f̂t der
ernamlnrietzmig Et ^ e-Mr gech« . ^ lich der. Aus-

- ^ ^ eiien über ibn mitteilt. Svmgler w ' JÄ 4 ?
ip 80  m VlanlkenÄurg am H-arz asösr n̂ mi» 50?ai
M ? «ir ^ Sohn'Ô Dghau betati-öt hatton ‘9T?ir+ioV r~  iWt) tttt Harzer

der Küustlerfamil̂ Grantzoŵ ihr
MEer in Braunschweig und dessen Schwester^ Ä.on3l,M5

Tänzerin. Das künstlerischeAhaff-en mag haĥ r r>on Itiner 9T?uf4«»̂ l 1̂bnbngl ?r5
studierte hauptsächlich Mathematik' i,̂ a?^ b^^ bren.
wachte in Halle 1908  sE ^ okt«
HerErt und war dann Oberlehrer zuleßi l̂rbett  Wer
fff S^ MtiÖfeit genügte ihm nicht " ginP ?in̂ äv ‘ ^ bcrEtwas " arbeitete in ihm. dem er in "bestimmtes
Novellen Form zu geben suchte. Aber Dramen.
Arnrchen ist vollendet oder gar erschienen" i/ff diesen
Uneller zur Reife zu bringen ließ fi* t‘&Hl!LrS>,^ e Pläne
^rhr llrlauH geben und nahm in Mün^ n vui ein
bsichäftigte er sich intensiv mit ku« LR ?Ä°" "«-. Dort
scheu, philosophischen und politischen StuLiefE^f^ " ' dilstori-
5U welechm. Ende das alles führ« würde ^fwissen,'chen Arbeiten suchte er weiter gfkflT' -lach seine poeti-
guiarokkokonflikt. die Agadir-La idunakam  derBedeutung dieser Ereignissek>or "d als er sich die
sie unter immer größere europäissb» ^ AEan suchte, indem er
sch«M -iche Gessch tsvuEe faßte dâ i>-üaten̂ . kulturge-dre Grundgedanken lein es Werkes W - langsam
Untergang des Abendland̂ ^ t Titels
Bsioeming hält . Eines ^ -s '?abGeister  in
DM Seecks ..Geschichte des Ünteraanos" bchaufenster
i§ 2V & %& i*sar3ssi:
Kl » SÄWfeS£g| £ te LL
&Ä » SS | Ä

75 Jahre Laboratorium Fresenius.
ratoriums Frê n^ " fa^ ^ stern ^VL  Labo-
fe & aggsg ^ E« 5 Br . Sig

ein kleiner Sandkoiffr Jen er Band bcherbergte
Freunden trug. Beachlê mf̂ !?, n »erreifte . zu seinen
M ÂAwvtherstellung. ersten 'Lti 8U? bile  seiner
erzählte, handschriftlich bei hat er. wie er mir
durch seine Augen schwe- hergestellt und da-
Ä ^ ^ iMu ^ fnW ^ i- Der zweite Band ist
Wrrftlich korrigiert und sofort -mr band-
kertigen Sah hat Soenater wir mL : ^ t? sefandt. Am
ungeheure Stoff des zw--ten"M,n8̂ '? 8^dert . Der ganze
daß er es wagen fw £ ^ des lag so deutlich vor ihm
drucken zu lassem ohnê ^ b"Eertigen Bogen sofortlaben mußte" ™ er <“ * nur ein Matt neu drucken

--LL -r 'dSL --
»M 'i ’t
®re?t einen feinen EiierkEneuobenlache. Anderson unter-

& ÄSgS
JEftAasJSSSŝStf swasS
trifft. um das SunderW Merl'
Zkftigt verschiedene merkivürdige" EraehniN ^ tchterschej-nung

MMMXWMMW.X ^M ^ runa erscheinen

;äS | :
oamoes vermls. ^nmni+r V*1* Auslage

d« er nach dem Urteil seiner Kritb^ -^ !-- Büchern
s?llte meistens nicht einmal die ^ k^ uî en &&„ {
Ä Vroi-ssor Quefada. der ÜZr jhn̂ ein W« ? 7r. V 9̂Jffcr Sprache veröffentlichte veraleibt wdw « ?. '*»®1!-»Spencers mit der Sv-' nal- rs die Arbeitsweise

Hrctttc Lbrsnik.

m« 0° in

i ‘Ä 2  fe .- nS *; UÜ&Memel gemeldet wird, m iöret fitaU. e t = ®'« aus
»o? Ä Kt’U'ÄJfeäSf’*"!fefeS& 8
Ä » — '•• " LL ° S ^ LLch M °Z

Gebieten ^Deutichl̂nd" ' h!̂ " ofrjffwS. ’w einzelnen
lehrreiche Untersuchung.rngesällt 'tatistische Relchsamt ein«res 1922 war Wfftdeu«M »»O Durchschnitt des Jah-
das billigte Gebiet H teuerste. Ostdeutschland
»toT StuÄÄr ,MMe liegt Mittel
Jahres . abgeMen von '" der efftenHAfte des
Stabten, ungefähr Mitteldeniŝ ^ ^8^ c.d^ onders teuren
Jahres Nichte es sich ^ «en des
Zuständen. Ebenso bät stcĥt^ SLdenNa ^ den wMichen
Sleuh rum Durchschnittd ĝ Reichs im Ber-
nr demselben Maß. Fm Sommer auch nicht
etwa von Oberbavern. !̂ ^^ rr̂ ? E Söhe. aLgesehen
m vergleichen. Im SÄemher ^ Ostens
Suddeutschland mehr und mehr " aderte sich
Wfr ganz zu erreichen Di? ŜtaZtik 65
aus Eememden mit mehr als 10  m>o üch aber nur
allgemeinen zutreffend«? im WeKn ^ Sie ist im
das ganze Gebiet zerstreut Irenen ' Dlek  Städte über

auktion̂ aus Math. «"cm^ fA 1" e 1 Kunss-
14. Juni eine A nt ia uN täten n ni  iur den 12. bisTte ta -eruitö m,  bie rtd> MobeLver-
aus SuMrttenfeftärtbeit M * £ ^ muWn0’S ,<&ti0ra- Teilendenen ftch recht achtbare wcu,een zusammensetzt, zu
Die meisten Qualitäwn ■Brwathand Een"
schm Porzellcmeauis iNtNf ^ -^ L .̂dre Abteilung der deut-
1?.- Jahrhunderts 'bestens Ar ^ et^ ^ ^ -^ Erakturen des
durfte das Interesse de? « Unter  ihnen
ÄE -rm zu bezeichnendêsMp mi ßlsw ichofs Emmerich Foseph nnnÄr ^ afI ^ des Mainzer Lrz-
vwgendes Werk desI B MelchM ein hervor-
Manufaktur sehr gut oestreten jst hk  Höchster
Katalog eine Reihe früher Kö^ r̂ a? ^ " .nennt der
Stucke von Ludwigsburg Frankê ^ m'^ " ' die
achtung finden. Unter den werden Be-
niederrheinischen Nguren des 1̂ ^ n ? hen wir neben den
Reihe feingeschnitzter Tniben- eine
d n̂ Goldarbeiten schöne Dosen der § 4 faEilllunsen . unter
der MSbelabteiluM ^ WÄ lT8̂ cn  Seit . Inhundert die bellen m m rberniischen 18. Jahr-
K a iserslautern  in der^mA!" ? tad ttb ea ter in
non Roh. Sernrieds  OverneniokMr"b m'b Uraufführungstatt. Das Buch ill Ja , .!® ie Bäuerin"
Drama demchie BiebSe | « nA Die SLf' 4 ”“ '"
gründe legt und das dem ^ nklus^ DeV°tz" kranziungfer"
Mann" angehört, von R BaM hep'r^ t.? amvf um den
Komponist, der auch al̂s ^ u^ ffcĥi^ ll?ller ^e'^°^ f ^^̂ Derden wirkunAsvollsn .llwrimreiier berannt ist. hat

% 'inem Ebenso
ihrer Uraufführung, deren batte bei
§a ".^ u von Kapellmeister -Dr. Fritz ^Berend^" 'äa- b'"starken Erfolg. — Der bekannte Nianiti mfff - einen
der sich mehrere Jahre ans der Schnabel,
wr ’ ^ -8 -hEnächst wieder auf dem̂ Bodium ûriickgezonsn«l« encheinm. Der erste deutsche Klonfer̂ a" Konzert-
r\ 5 JV 1̂ * 'U M ii n che n statt ~ E b Zb Künll-
^ .t. Blasien  im Schwarzwald wird Kuppeldom zu
15- Jull unter Wicderaltfnahme einer fr ? ^l .. -H?1̂ am
Tradition zuni erstenmal ein O b e r V5 surstäbtlichcn
chenmusikfest  gefeiert werden Nnbrn? " ' 1 'b es Kir-
Frelburger St. Martinckor und der - lind der
OrHesternerem. Die Leitung lieot "erstarkte Freiburger
Orgelmetsters Franz Dh-lipo ÄJ , den Händen des
mingsmesse und die Inbelme tJv !?fictl!6t* n’crd«n die Krö-
gi-iotitoni vor Orlando di Mozart, die miem
I«r«r lieben Frau" von Kranf mk-r™ a «upeiia -Chöre ,.lln=
m F-Moll von Bruckner̂ Pörlipp und die große Messe
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— 28VV00  Marl für ei« AMmrstLck. D̂er ^ Eâ von
Gold rar das Reich durch die zum Preis von
folgt vom 4. d. M. “ „ EiS 130 000 M. fut em
260 000 M- Tür ern 20;W(twtucr. ®etä>en ent-
IV-MarMck . Für aus .and' ^Ankauf von. ReickÄilber--
sprechende Preise 6Aadl». . P ^st erfolst bis auf
münzen durch die Rê bank̂ üd d« ^ Ets.weiteres »um oOOOiachen Betrag . .

' - ' - '« -rfenumfaWeuer D^ Hand̂ aMN̂ W^
S « '(ÄuerLLT ®» Jglg »SV ®8
ssrr ? Ä L'SS - bAJBK:
m  ÄJÄSSffKÄiiefcrune ausländische ZabwMSM b Ausland eingeTuhrt
die Ware durch den Vsciamcr a j acltef .ert wird. Die
und von Wm uEitt ^ ar dem Kaufn ^BergKnstlMns des AM r

'**!:WM » SwSÄj
es -s -ss ^ ZWmr ^ nK
Ä » rÄ « ;3 « * ÄÄ
sä * - Ä - »'“• E «°-

SJÄffiST « SÄ?
iv lifiit iltn Sacrlbcm der ..««rm«̂ « , ^ ™ öit Jttm
‘einen1.' Bezirks  t a s. naäKem Ortsgruwen
NeriorgungsgerichtWiesbaden » ^ Biedenkopf zu
S &Ä Köaichtem. DillenbE ^ w
einem felüstäudigenĉ ^ r n n'-öes  sigsetzten Gebiets besser wab-den um damit die unteren tirab der Per-
ren zu können. Dt« « Bezirkstags wickelteM unter derkehrsnote gut besuchten» ez aUatt ab. Es galt zu-
ritbrisen LerMngdesL>errn o bie letzten3 Monate
nüiWt geschäftliche Mrtterlungep mr-rat eines Bezirksvor-
M erlediMN. die besondersm der Wabl einesLLSw «. SÄSi ’̂ f “ÄMÄ ja*
Herr VoD et ^. lW'.eZDaven'. Dönges . (Wies-Soebler (Biebrich). 1. K« ner«r v (Biebrich) .
W . zmn 2. VorsitzendenJ hEmi' dHerr2. Schriftführer. Herr Kiefer ( eo w Beisitzer sämtlich:
Mul lack (Wiesbaden), «8£ ”®e,na8B“I j « t (Wiesbaden).
Kreisvorlsrtzende, danken i) Geschäftsbericht wies einen
Frau Däge (»Ä ®«*| utf »e8 e. &«* «g °n Ar-
um̂ ^ ^ ichen EchriftweMel« ^ n^ weiterer Punkt der

Thema: ..Was bringt - | ^ jyngett in *>® rVersorgungsgesetz kur -u>> .. Der Red-
Krieg sd «schädigten» er i o rg u ng « ^ ^ Sause

fÄS ?» “ " | *g gÄfiÄ 'Ä
auf Grund des Reichsverforg ugsg gegenüber der Vor-
Der neue soziale 3ug. ^ bedeutete, wurde warm
kriegszett einen gronen AZ^ ^ - n̂d kräftig aus die. zahl-

' anerkannt, dagegen^ ens die besondersm denSärten des Gesetzes..Viroeiume, nnimog-
S © iwfJfRagt S ’Xf ‘Swt Ä * So ®
licke Verbä-ltnifs« mÄ>»N ^ nE AMnderungsgesetz eineYwjititb<X’5 in ÄU9Ü̂ ' Tot unt einet sctn̂eti 51 tt-
unbedingt notwendig« L^ ^ ^ cmwrnde Geldentwertung und
zahl von MMunden, die di« dwuern̂ ^ ^ Mnatv̂ vft .
die individuelle VedandiUNg Redner vermochte iN-
!« einigermaßen abrub-Pen Stoff, die mut¬
folge feines starken Tnteress- .n n en eingebend zu erldu-
mMichen Neuerungen « | 7 c8ln  großzügiger sozialerterfl urtb zeigte, wie gerwo p o>0j der Kriegsopfer ge-
Geist am Platz Beifall, den der Rednerlindert werden soü- Der tevoa U^sfübrungen erbrelt.
für seine warmberzigenem Aussprache veran-
war ehrlich rmd wohl« M« it. D^ ^ öderer Fälle. «* ^ ÄSSÄääS^

», -her T«!l te
sorgestellm. n^ nrcht rrch g komme, die gar nicht
Aufgabetz überschätzte und Mit ÄNî n ^ dreiteie er ück
Sache der Nursorgestelleii. seian. Mrw Wiesbaden.
Wer die Arbeit der FMorgestelle d̂ ^ ram
Don einschneidender Dedeuwng war ver ô ^ H«rbei-
Feststellun«. datz gar viele Brttstelln « liehen und
ischaffung senkender .Etlicher UnteviiWenr^
Mi nicht belehren liehen, das von« " > ^ dann viel-
Abwtcklung der GesMfte .unmoMch war«, ^ a ier
fach sich erhebende SSSlnite Aner-
unberechtigt. Auch die-se. Vortraa ran ^ Mer Einzel¬
kennung und lvite ebenfalls> em« n ' ^hgelaufenen An¬
boten aus. Die weitere BebAluns E ^ Aus-trägen wurde Mn Vorstand uberw i ^ ^dluns und
sicht stehende Vortrag des ^ Ä<.,incmrten usw.. wurde bei
Eigenheim,. ^ Krng ^ mch MemMrt „Ee Tagungder vorgerückten Ze;.t abgÄatzt uns ^ rme Worte iur
verschöben, berr .Dönges fant^dminiww ^ Vorstandesdie Werbetätigkeit und die Unterirus «F^ Uilichen Ange-

2 SÄ ; »

ÜiSäUST1wf&nSSliÄ“1” —vel'otaMre t .T ^
städtische Krankenhaus. « .chiast-b» ..---»-' ", » »** 2ln

MÄins ’rÄÄÄ «̂ *. *—« * a

e (5*U'ue von 5»uw ***»*»*'. .

- su ÄrSSÄ ^ Sdie Ersatzkassen in der Angel . getroffen. Wird
Reichsarbeit sminifter naher-eV ^UnEUNgeii Kasse

» « ® SsrAS 6
böbte Sechsfache des Deckungskapital wird von

t “JSSL
"»gfS ^ Ä Ä »

den Änderungen wer>en Der Minister des
Bollziebnngsbeamten butell . wer ^ ^ ^ ^ b(g Bersiche-
Jnnern und der Mvblsab.hMin .ner n̂^ ^ Krankenkassen
mngsämterals  BoMtreckungsibeamte
die Eckftslett« M>m Ansmeuien Bollziehunssbeamto auf
und sonstig« KassenanMsme ^ darauf geachtet werden.
MLlÄS «.AL , -- b'-'

Sand. ,b . " « n'" i '^ ( Urtten ’soHfei, » D»>!
der Zeit bringt es mit sich. sind Wäsche und
kes Mädchen und. Frauen gegE ^ e ^ ^ rzustellen. um-
Kleidungsstucke für den vausoeoavi > ^  erscheint
zuarbeiten oder ^ß. Lun:(^ i<6t der Mädchen in
deshalb geboten, den Mdern ^ Leiider feblt es da¬
her Volksschule.n^ idrucklich zu fordem ^ ê geeigneten
für vielfach- ^inSbesonMê auf dem bwÄalb  das
Lehrkräften. In mnn neuen Auswahl von Lehre.
Ministerium die NMerung . be: ve^ hivzuwirken. daß vor¬
rinnen für kleinere SckulM darauf m or̂ ^  Erteilung
zugsweise Lehrerinnen m werden. Es kann da-
des bandlaribeirsunterrichts ^ tell Schulverbands
bei auch versucht ^weiblichen bandarberten
eine Stelle Air eine Leb . . ^ wicht voll beschäftigt sein
zn schaffen, auch wenn ste daieimi m^ pf̂ ^ ns aufer-

hr -jsz.  aLftÄ ^ fgEwÄS
SSÄÖKSlJS " KB « M.

SÄ 'SÄi fÄÄ * « T«ll«e. •»*
Jemen Kosten zu erstatten.

Stadt Wiesbaden. >» « 7,nd Land.  Der Redner smach

Unterbringung bet Kne05»eraa befante Mi
1ä
— ^ M wovTSn +Ptt

". - Kml . wM .Jkttti * ” SSfgVjtS

nr
JfSS ® lp ... m
iit>ßt dns banietungsnTvÄÎ ni. ^, . .

- Unfälle Am SonntmoormitA
Ziegelei am ..Schievstemer LM ^ wurde durch die
Zicgelela '. deiter einen Dennbruch ^ u ^ otverbands in das
Sanitatswache »ack uniegung Chaussee Clarentbal-
Pavlincnsiifl ubev̂ ihrt̂ Auf v - %**  jährige FrauEbausseebaus wurde. » ™ SSiL : überfahren und erlitt
an3 Wambach von einem 3lmbKwr« verunglückte
dabei innere Verletzungen. rwnm̂ M^ ^̂ schleiferei
ein k2iabri«er Arbeiter von .mer m ©tfenteÄ

bet Eeschafissteue
-immer 7. eingefehenwerden. ^ ^ dem E-rderobenrauM

— Diebstahlschronit. Eurem Artrste Onk,1e« ein schwarzes Bühnen-
hinter der Bühne eine« b.estgen ^ „ at ,et Tüll, S°!t-Hl°n.
Neid. Unt-rN-id. scherze ^ ,d«. Cbeü ^ Mann
- In der Schw-tbach-r S.rah« M.' « Marke T-np-da.
am Sam-t°gn°chm" t°g !°' n F°h" °d S-Mw- , _
Rabmen Nr. 148 836. _ } Briefpost nach Stmeffl»

— 18 Driehosten nach Amerika l« 3 i^ etteS® der Amerikaner
geht im Juni inf-l, ' de- ^ " ^ E ^ S^ thamptan nnd Brem-rha°°" .
nicht weniger °k 18 Mat . « am V »ott Hamburg. °m » .
am 9. von Eoiühampton und § am  20 . von Southampton,
und 18. von Southampton urü> Dremcrya , ^ cen  Hamburg , °m 27.
am 23. von Southampton ""dHambu g. Southampton und Ham-
von Southampton und Bremerhaven « riefe Postkarten, GeschLftepaplere
gmg über Southampton rv̂ den nur Briest P°N Schluh?-' -
und eilige Drucksachenn-bst pE -n ^ 3°i^ °n *m̂g . M dm
® kür Southampton für den No ^ Idenburi, in Bremen >e 3 Tage
Westen und Süden sowie Ta * WemV°r- dauert 7 Tag«,
vorher 10 Uhr nachmiitags Dre s $ öm  vorher 8 Uhr vor-
Für Bremerhaven ist Lchlustzett H ^ Hamburg dafelbst am

h ’U'  n ?AÄ^ rg -l 'M - ÄÄ
feserÄ — **'**“•
Gewerbelehrern beginnen am - Berufsgruppon Metall. Vau, Kunst,
stminar zu T^ rlo. enburg "r z Semester

?X “ 'W « rcÄÄ
W-Si &JgSSSSSt!AS»l « «•“■« «- —
!1,“ ....
23 Jahren führte Reallehiii Ludwig .„ ^  Hauptoereins des
gewüienhafte'r Weist
E- . Bundes. Zum großen Beba ferner , Bülowstratze 11, über-

ZSSZ*? Sf« L MW» w»»*”■»“'•
'"' ‘S..SZ -« » »SSS iWr »Wr
5 Juni , nachmittags y4 Uhr  nn ^ gt D Iff ^ St -dtrats HSllein
ljchen Mitglied«: mit an'chtt-tzendem Bort ag v p,« sozial«
über di« v d-utung d«r m «V *«! ^ Uhr.
Fü' farg«. findet erst am Mittwochs den «- e >
in t«r Blindenanstalt kBachmayerstratze 11) statt.

arbeitung neu inszenierlen St, °utzfch«n . finden außer « bannement
Samstag, den s ., und Sonnt g. ^ " „ 2ungen hat begonnen. - Für die
statt. Der Bornei,au« zu betden vorpeu w ^ , n den Raumen de»

Sr IÄ &.r,v — « *
Musik- tittb Vortragsabende.

-Konz -rte. . Martha . Wgma-lot-ws „Lionel") das am Samstag'M N°IM^„ l^ tenmal an di-i-m
fiaaen -l- Martha Es war nämlich
Abend den stllrmisch«n L>ervoiM>pm Folges-̂ is b Lied", der von der
ein bunter Abend. .Ernst ' den Herren Erich Lange  und
allbeliebten Sängerin im B-rein veranstattet war,. Martha
Mar Andr i - n o (vom S'aatstheater) ^ ^ ^ stch dabei Hand««-.
Vo'mmer  gibt das leichteS°i S ' t(mn ^h stich« „Schwäbischen
in gradlawegs vollendeter BO , Kübels" unmöglich mit mehrgiedle" wie„Unterm Appelbaum oder., s anmutig
N,ch °r Kol-tterie W £
und dezent»^ tragenen Walze' Mdem ^ cht. daß unser elegante:
Südens" von Euchr.°ng Operettem-Komponist sein könne
Operettentenor auch ein «keg «Ebeii-Erfolg: das zierlich-pfiffige
Haiti: Martha B-n.iN-r eine Enzend einschlugen di- von ihr mitMäufilein" mutzt- st- Dacapo fins«m Fall und Kalman:
Herrn Lange  g -fungenen, Duette °°aaê !n 7nd Fl-tthet. d-r
hier Überboten st* bi« „nalidicn und spielerischen Woidergabs
stets vornehm SEhaltenen ges g ^ als ein stimmlich'lNgmuohnt
Denn auch Hrrr Erich - ng Operrttengesanges zu schätzen,
begabter und geschmackvoller Bittet „ adaaso leichtflietzenb zu Ge.
L der muntere und durchtrieb ne Dusdr̂ HasstnUich ist Eelegenbei-
bote steht wie der stutim-utaPs°suhl- °ll° T°n 9 .n ^ ^
a-aeben diesen In ihrem Fach so • " » ” beoetmen. S-rr Mai
ken bunten Abenden J *’ *JÄ 8 ^ .1 Ä Man kennt
lUtlm würzt« tan * £ »> * '« ^en " Komik spricht! ,̂Mit
»ÄÄÄ,“ «"di - "lustigen Schnurren: da- " —süllt- ' r all^dst "lustigen Schnurren: da- ^--̂ "its-gotlgesegnetem Hmno i „Männertreu
ielegramm . -K^ Eun « ^ m Rassauisä
g-irg-i-»,--» .  Weibes " „Männern-» und nun sar das
telegramm , »Erlchafiuu« °er v. . Nasfauischens vom „B-schvs
drastische Verhör, dem der „P,ame i „„aeheure Heiterkeit auf all«"
unterworfen ^ ^ « "SSSÄSeiten des H-uses » m » u ahlreich besuchtes WohNättg-

-um Wiederaufbaus

_ — Nachdruck verboten.
(SS. Fortsetzung.) .Die Drei Häkchen.

Roman von Soest Bodemer.Roman von v ". ,. —
So kluq war Sibylle doch geweseu, ihken

nicht mtt Vorwürfen zu uberschnttê ^ Jh ^ ^
zu.ihm ^ er war stark erfchitterü ^ .^ ^ Auslösung
würfe machte, üjraxis würde als Grund
der Verlobung: seine fGechte 4« * s baft  wieder
vorgeschoben Sre b ^ ,h . Schwerkranke
zu kommen. Er leyrne - ^ sse sich überhaupt

nach der Decke strecken^ mtn  worden: er werde
Vertretung emes Kollegen u ^  Nachricht machte
sie wahrscheinllch uberneh ^ ^ ^ .
Sibylle noch unruhig , ^ texfiett wieder haben, ein
Flitz B-« » » ottte I« « S« « " m  nn4  D°-°» -.
obgetottetes S?,-I S }' m M « u"d »l,Sie fmg an. rbre altere > Sa -mstagnachmlitag
neidisch auf -um Montag: die beiden kann-
kam Born und blieb blS »u - ^ wurde besorgt;
ten keinen Kummer. D,e Aus tarru ^ m
P« fiel reicher «ns als d,e Eltern Egbert
Widerstand war rasch uderw nsen ^ vollkommen
von Born hatte gelacht und g s ß unb  Esche und
eingerichtete Znnmer Hube ch > - das ihr
Silber auch eine Menge â o steckt°° Rest. Be-für die Aussteuer ausgeworfen̂ yam,
baalich soll es bei uns werden ,

Wer so aus dem Vollen leben konn

wrlSItÄ Ä“
di- L-b-d-b-chn D>- Sck- nlm ^ M-v 'J nht  « tnem
Er dachte an brbylle Brust. Er war immer
tiefen Atemzuge Hab sch s sollte es bleiben. Was
ein Ehrenmann ^ wefê - und wollt̂ .^ treiben
mutzte da geschehen. Stunde, in der ihn
lasten, durste er nicht, ŝ / ^ xotbee bei ihm gewesen,
d« Stmidel hinabzoĝ ^ elt DoEee ^ r^ ^war seine Ruhe dahin. Kmn freuen Sie war
ihr hatten d°s Licht des T ges zu ^ ^ sein Herz
gekommen, trotzdem sie: wutẑ wie « i ^
war . datz es tortW ? - & SV ihm durch
sie das mcht Mündlich bedach. ünd bin wie-

t Äff fl « «
Slft K ZL S "S „" S
bedrückte ihn mtt einem Male „ê scĥ t ^ nen

N T̂aÄNnÄ 23.UnÄ°L HochMsL?E
Waltraud.

Fritz Berthold verbrachte deu Meihnachtsabend

KL i:
elektrische Licht schaltete er ^ ^ ^ xWett Zeit

«nc M >, Statt« i« »ei S»nd,
l>!„- S- ns R°v« ix W,a,Md-

.,Landrats laden uns zum P ^ Gelegenheit
ein. Wie ich horte, awchten s 1 Winter
ß * £ « *- * 6en”
s, :ä 'ä E°«7 «- * *ta5  ^

„Wollen auch uicht. T'lÄe! Sonst sangt das
wieder an. autzerdem habe ich mrt üreuno -o

1°. . m« lein« F-- n ip-ech-n.
„Sagen wir also zu."

^Latz dir ein schönes Kleid machen. Die letzte Ernte

' " Ä « "° » -1Mfl » i „“ Ä " " n

5S?«VS - St s- wS' 3eHBÄlS tin*S
®Sen S *Steif nM i»ieVt»eieIier>.. et

m ?-tw °VLm " ^ L '°KÄ
^ £ s ,fesxs ?feÄÄ ,^S-

ÄTetto ^ n ® | « :einmnl1» » eit, kann net.

""IS 'JR& StS
°SL"gr *S£& ? *~

Sn ff # Ä n°» d« « -ch- nahm »4 «# e. t

”°n StÖf ^ ST 'Ä meinen Ä *4

lingt 's." ,
•« “Ä ff 'L lammt «tet nicht n-m,Stt - i»

gSi 5 SÄ | |
kaiben, so lernt man dem Himmel danken ftzt e, -kW

' ‘“ iffllf 'Ä meinet Saat , tnütMt Mt ander- « " f

S .’ ttÄ ni« austeken, Ichlag mit . (« 8^

Sne - ^ B Äwelt - t nnd * » « en jf
Schlechtigkeit Zutrauen!
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Staatstheaters . Ehorvortiäge unter Leitung des Dirigenten Herrn
F . Krause  fanden sehr löbliche Wiedergabe ; hervor - ehoben seien be¬
sonders das „Rheinlied " non Z. Schwartz, „So viel Stern '" von Engels¬
berg und „Schließ aus" von g . Ullrich, wobei Herr H. Hartnrann,
Mitglied des Vereins , sich um dis hübsche Ausführung des Tenorsolos
verdient machte; auch die volksmäßig-ainfachen Chorlieder von Schautz
-sw . gelangen recht gut Vorzügliche Solisten waren zur Mitwirkung
berufen . Der Violinist Kammermusiker Selmar Victor  bezeig »« stch
in Tivadar Nachez' „Zigeunerweisen " und den „Ezardas "JSzenen von
3- Hubay als ein Virtuos, der stch in seiner technischen Kunst immer noch
zu vervollkonnnene« weiß ; eine süße Kantilene entwickelte er in Dorns
,,Siebet" und dem „Preislked " von Wagner -Wilhelmj . Durch di« Kraft
und Wärme ihrer Alrfttmme und temperamentvollen Vortrag verschiedener
Lieder von Brahms usw. erwarb sich Frl . ffi. Schmidt! (vom Staats¬
theater ) all - Sympathien . Herr »ndriano  ließ wieder seinem Humor
in der Deklannrtion frei di - Zügel schießen, und Herr Wendler  war
mich in dieser Veranstaltung , wie in der vorgenannten , ein zuverlässiger
Begleiter am Klavier . -2 .

* Tanzabend ln Kurhau ». Das Ballett des Wiesbadener Staats¬
theater ». veranstaltet « unter der Leitung feiner ersten Ballettmhiisterin
Valerie Nndau -Eedard einen Tanzabend , der am Sarnstag im großen
Saal « des Kurhauses einen anregenden Verlauf nahm . Die Wahl der
Musikstücke war eine sehr glückliche und bot auch in tanggeschichtlicher Be¬
ziehung mancherlei Interessantes . Abgesehen von dem Rameauschen
Menuett , desien Auffasiung als Tanzstunde vielleicht von gewisien Bildern
Watteaus veranlaßt war und als verfehlt bezeichnet weiden muß, er¬
freuten di« einzelnen Nummern des Programms durch Anmut und Liebens¬
würdigkeit, ohne gerade überwältigend Neues und Eigenartiges zu
bringen . Am temperamenrvollsten geriet die von Else Mondorf vörge-
führte Tarantella , während der Walzer von Lanner , den Lizzie Maudrik
tanzte , den ganzen Zauber unschuldiger und etwas sentimentaler Bieder-
mtüerrt atmete . Sehr graziös , wenn auch etwa » konventionell , fiel
Webers „Aufiordcrung zum Tanz" aus . Weitaus die stärkste künstlerische
Leistung des Abend» war der „Stampf und Hoppeltet " genannte deutsche
Bauerntanz aus dem IS. Jahrhundert , der zu den Klängen einer „uralten"
Melodie getanzt wurid« Es handelte sich um einen Reigen , bei dem die
Tanzenden eine Kette bildeten und allerhand vertrackte, holzschnittmäßige
Figuren au/sführten, wie wir sie von den Widern altdeutscher Meister
kennen. Dieses ungeschlachte Springen und Stampfen brachte die ganze
Dörpcrhaftigteit und unflätige Lebenslust des Mittelalters zum Ausdruck.
Einen zierlichen Gegensatz bot das von Lizzie Maudrik und Maria Karst
vorgeführte Scherzo von Mendelssohn . Hier wurde bei koboldhastem
Huschen, Ereifen und llmhertollen di« Stimmung des mondbeglänzten
Sommernachtstraumrs lebendig. Eine reizende Kinderstudie und ein
origineller Reifentanz beschlossen den beifällig aufgenominSnen Abend.

W . W.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainzer Indexziffer.

. Mainz. 4. Juni . Die vom stattstisschen Amt bemvchnete
Indexziffer für Mainz, der die Preise von 50 wichtigsten
Lebensbedürfnissen zugrunde liegen, stieg von 3320 am
1. Mai d. I . auf 5222 am 1. Juni 1923. Die Steigerung
betrug also 1902 Punkte oder 5 7 Prozent.  Nachdem vie
Markunterstützungsakiionder Börse albgelöst würde, gingen
die Devisen im Lauf des Monats Ma :. besonders gegen Ende
desselben, fast benrmumgslosenorm in die Sähe. Dement¬
sprechend stiegen auch di« Preise fasst sämtlicher Lebensbe¬
dürfnisse. Die Jndexzificr. di« von der Vorkriegszeit aus-
gebt (1. Juli 1914 — 1) betrug am 1. Januar 1923: 703.
1. Februar 1897, 1. Mär, 2797, 1. Avril 2828. 1. Mai 3320.
1. Juni 5222.

Frantfurter Che««» .
** Frankfurt o. M., 3. Juni . Ein elegant gekleideter Herr ließ stch

von einem Kraftwogenführer nach mehreren Gasthäusern fahren und stieg
schließlich vor einer Wassenhandlung ab, In der er fllr mehrere Millionen
Mgrk Waffen aus Rechnung bestellte. Dann ließ er sich von der Kraft¬
droschke weiter durch d>! Stadt fahren . Unterwegs klagte er dem Führer
feine Not, daß er sich durch den Wafienkauf ganz ausgegeben habe.
Bereitwillig gab Ihm der Mann 300 000 M ., nachdem er die von dem
Fremden gefälschte Quittung über den Waffenkauf gesehen und den Auf¬
trag erhalten hatte , die Waffen in dem Geschäft abzushole/n. Als der
Kraftwag mführer In das Waffengeschäft kam, mußte er feststellen, daß er
das Opfer eine» ganz geriebenen Schwindlers geworden war . — Mit
Wirkung vom 7. Juni ab kommt für di- Bars , Dielen und Likärstuben
die Schl-mm-rsteuer in Anwendung . Jeder East mutz bis ajbends S Uhr
eine Eonderfteuer von 200 M ., von s Uhr bis zu Gaschäftsfthlutz eine
solch« von 400 M . entrichten Die Technik wird so gehandhabt , daß der
Wirt jedem eintrctenden East ein» Steuermark « über den jeweiligen
Betrag aushändlgen muß Tie Marke Ist dem kontrollierenden Beamten
vorzuliegen. Der Wirt ist haftbar , wenn der East nicht im Besttz einer
solchen Schlsmmerftcurrmarke ist. — Man darf auf die finanzielle Aus¬
wirkung dieser . Steuer gfpannt se«n. — Der Nachtwächter Peter Schließ-
mann hat im Lauft der letzten Wochen aus den ihm zur Betreuung an-
vertrauten Räumen der städtischen Materialirnverwaltung Stoffballen im
Werte von 10 Millionen Mark gestohlen. Dem Mann wurde das Handwerk
dadurch sehr erleichtert , daß er von seiw-m Kontrolleur den Schlüffe! zur
Kontrolluhr ausgehändigt erhielt , wodurch es ihm möglich war , überhaupt
nicht aufzupaffen, sondern die Kontrolluhr schon bei Beginn des Dienstes

zu stechen. ^

Pr . Mainz , 3 Juni Von der deutschen Polizei wurden am Mittwoch
und Donnerstag In Main , einig« Kommunistenführer , darunter auch Aus¬
wärtige , in Schutzhaft genommen. Die deutsche Polizei wird zur Ver¬
meidung von Unruhen In Mainz all - Demonstrationen und Ansammlungen
aus Straßen und Plätzen nötigenfalls mit Waffengewalt unterdrücken.

el . Hochheim, 3. Juni . Der Eauausfchuß und Turnrat des Tum-
(KM» Südnaffu« hat beichloffen, hier im August ein Wettschwimmen ver¬
bunden mit V-rbandrschwimmen, abzuholten . — Die Eheleute Adam ' Weil-
bächer und Frau Eva . g-b- « lein, begingen das Fest der silbernen Hochzeit

tu . Hanau a. SB., 3. Juni . Das Staatliche Vorarbeitcnamt für den
Weser-Main - Kanal nimmt , nachdem die entsprechenden Verfügungen auf
Erund des Entkignumgsgefttzes vor einiger Zeit ergangen sind, in Kürze
die Vermeffungsarbeiten für die Kanalverbindung von Hanau bezw. Ee-
münden über Fulda zur Weser in Angriff

« Gruß-Auheim 3 Juni Mit Genehmigung der Regierung wurd-
hier eine vierklafstge Schule mit rein weltlichem Eharakter eingerichtet.
Die Schule, die durch Streik der Eltern erzwungen wurde , wird zurzeit von
142 Kindern besucht.

tu . Zwingenberg , 3. Juni . Der Kkingelboutel In der hiesigen evan¬
gelischen Kirche ist z. T außcr Dienst gesetzt wotzden. weil er für das
viele Papiergeld unzuträglich war . Statt de, Klingelbeutels wird jetzt
von Schulkindern ein Körbchen herumgereicht.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

ge«iife » etnrKn « w « uuu vki . genauen der Fär¬
berei erwischt, beche schwer mit Paketen beladen. Und als
Emil Ritter den beiden zurref. daß üe entdeckt seien warten
sie flugs die Sachen weg und entkamen. Nun wurde festge-
ftcllt. daß Em,l Ritter , der -m Arbeitsraum beschäftigt war
seinen Bruder von der ..günstigstes Zeit verständigte und
dieser scrt Dezember des öfteren schon gekommen war und
stets die von Emil zurechtgelegten Pakete, in welchen Wolle
enthalten, mitnahm. Auf diese Werse waren 19 Pakete Wolle
aus der Färber»,verschwunden. Das Kleeblatt wurde ver¬
haftet. Den . Wolledlebttahl geben üe zu die Uniformstücke
wollen sie nicht entwendet haben, hierfür gaben sie einem
Hausburschen die Schuld. Die Strafkammer verhandelte
gegen Emil Ritter und Heinrich Cbmer wegen Diebstahl
bezw. Hehlerei. Das Verfahren gegen Fritz Ritter wurde
abgetrennt, weil dieser in Hannover in Haft fitzt und nicht
zur Verhandlung erscheinen konnte. Ritter erhielt eine Ge¬
fängnisstrafe von 9 Monaten. Ebmer erhielt, zuzüglich einer
bereits wegen Diebstahl gegen ihn erkannten Strafe eine Ge¬

fängnisstrafe von l Jahr 9 Monaten . — Während seiner
Tätigkeit als Gärtner in der Villa Weber in der Parkstraße
batte man dem 23jährigen Wilhelm Andrö  auch die Auf¬
sicht über das Haus selbst anvertraut. Doch da hatte man
den Bock rum Gärtner gemacht. AndrS holte sich sehr bald
einen sehr kostbaren Silberfuchs, der im September einen
Wert von etwa 1K Millionen hatte, und verwahrte ihn in
einer Zuckerblechdose. Der Verdacht, den Diebstahl be¬
gangen zu haben, lenkte stch zuerst durch den Wächter Andrö
auf den Hausdiener. Als die ergebnislos verlaufene Unter-
such-uno stch etwas verlaufen hatte und die Luft rein war.
packte Andrö den kostbaren Pelz ein und fuhr nach Limburg,
um ihn dort an den Mann zu bringen. Hier fiel dem Käufer
die Kostbarkeit des Pelzes auf und verständigte die Polizei.
Andre wurde verhaftet, bestritt aber, den Diebstahl ausge-
führt zu haben, will vielmehr das Wertobjekt von dem
großen Unbekannten gelegentlich gekauft haben. Die Straf¬
kammer nahm den ungetreuen Wächter in eine Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr. — Eines Abends gegen 8 Uhr war es. als
einem hiesigen Kaufmann am Bismarckring zwei iunge Leute
begegneten. Der Kaufmann batte eine Handtasche bei sich,
in welcher er seine Tageskasse verwahrt hatte. Es war ein
Betrag von 80 000 M. Im Vorübergeben entriß einer der
jungen Leute dem Kaufmann die Handtasche und beide
suchten das Weite. Auf die Hilferufe des Bestohlenen bin
wurden die Flüchtenden bald von nacheilenden Passanten
eingeholt und festgenommen. Es war der Mjäbrige Schlosser¬
geselle Hans Höcker und der 18jährige Heinrich Pfeffer¬
mann.  die ssch wegen dieses an Raub grenzenden Dieb¬
stahls vor der Strafkammer zu verantworten batten. Diese
erkannte gegen beide auf je ein« Gefängnisstrafe von
2 Jahren. ^

= Französisches MMtär -Palizeigericht ln Mainz . Der zweite Vor¬
sitzende der Ortsgruppe Worms des Deutsch - Nattonakeir Handlungs-
gehilfenvert arides, Kausmann Karl Schmitz, in dessen Wohnung von der
ftanzösischen politischen Kriminalpolizei bet einer Durchsuchung mehrere
Briefkonzepte, ein Kriegstagebuch und Zirkulare , in denen Beleidigungen
Frrmkreichs und Aufforderungen zur pasfloen RI fistenz an die streikenden
Eisenbahner usw enthalten waren , sowie franzosenfeindliche Broschüren
gefunden wurden , stand vor dem ftanzösischen Militäipolizeigericht unter
der Anklage der Beleidigung der BelatzungstMppsni , 2. der Aufreizung
der Bevölkerung! des besetzten Gebietes zü«n passiven Widerstand gegen
Anordnungen der Befatzungsbehörden und 3. des Besitzes bezw. der Vsr-
brettungsabsicht bezüglich im befttzten Gebiet verbotener Druckschriften und
Zeitungen . Das Urteil lautete auf eine Eesamtgefäugnisstrafe von
1% Jahren und 150 000 M Geldstrafe.

Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Je länsrer die Ruhrbeisetzungandauert und ie tiefer
die Mark ins Nichts versinkt, desto stärker greift natur¬
gemäß die Katastrophenhausse an den deutschen Effekten¬
märkten um sich. Sie wird gefördert teils durch Aufkäufe
des Auslandes, teils durch eine Fusionsbewegung, die im
Grunde ein natürliches Abwehrmittel der industriellen Be¬
triebe gegen die zunehmenden Kapital- und Kreditnöte
darstellt. Am meisten erregt natürlich der gewaltige Äus-
dehnungsdrang des Stinnestrustes die Aufmerksamkeit der
Öffentlichkeit. Nach der Angliederung der Kattowjtzer
Bergbaugesellschaft, die ihre Betriebe in Polnisch-Ober-
schlesien hat. deren Aktienmehrheit aber bisher in deutschen
Händen war. hat die Rhein-Elbe-Union den erfolgreichen
Versuch unternommen, auch die deutsche Erdölindustrie
zu vertrusten und unter ihre Kontrolle zu bringen. Die
Aktienmehrheit der A.-G. für Petroleumindustrie (abge¬
kürzt Api! ist nämlich an die Riebeckschen Montanwerke
iibergeeangen. so daß beide Großunternehmungen eine
Interessengemeinschaftbilden, an die auch andere der Hugo
Stinnes A.-G. bereits nahestehende öl - und Braunkohlen-
Produktions- und Vertriebsgesellschaften angeschlossen
worden sind. So bedenklich diese Vertrustung der deut¬
schen Industrie vom politischen und wirtschaftspolitischen
Standpunkt aus auch ist. so sehr erscheint sie andererseits
als notwendige Selbsthilfe der deutschen Industrie gegen
die Folgen der Zerstörung der deutschen Währung. Gerade
in den letzten Wochen hat aber die Entwertung unseres
Geldes wieder gewaltige Fortschritte gemacht. Der Reichs¬
tag hat sich veranlaßt gesehen, zur Feststellung der Schul¬
digen des neuen Marksturzes einen Untersuchungsaus¬
schuß einzusetzen Praktische Ergebnisse werden hier
kaum zutage gefördert werden

Der MarkenlWertung leigt die Teuerung iedesmal auf
dem Fuße. Auch jetzt wieder ist von Preissteigerungen auf
der ganzen Front zu berichten. Die Kohlenpreise sind |umüber 50 Proz. erhöht worden, die Brotpreise steigen vor¬
erst auf das 2Kfache. Die Eisenbahn verteuert den Per¬
sonenverkehr um 100 Proz.. den Güterverkehr um 50 Proz.
zum 1. Juni, die Post erhöht ihre Tarife zum 1. Juli um
100 Proz. Alle diese Tariferhöhungen und Preissteige¬
rungen lösen naturgemäß eine weitere Hebung des Waren¬
preisniveaus aus.

Die Bankbilanzen, die in der letzten Zeit veröffentlicht
worden sind, lassen durchaus keine Beurteilung der Ge¬
schäftstätigkeit während der Berichtsjahre zu. Sie sind
lediglich atifgeslellt. um den rechtlichen Ansprüchen, die
an die Bilanzveröffentlichung gestellt werden, zu genügen.
Bei den einzelnen Paoiermarkposten weiß man nicht, wie
sich die Beträge auf die einzelnen Entwertungsstufen der
Mark verteilen, beim Reingewinn ist nicht zu ersehen, wie
weit vorher schon stille Reserven ausgeschieden sind, eine
Auswertung von Devisenposten verzeichnet keine einzige
Bilanz. Lediglich aus dem Vergleich zwischen Geld¬
entwertung und den Reingewinnen des Berichtsjahres und
des Vorjahres läßt sich ermessen, daß die Banken recht
gut verdient haben Aber das konnte man sich auch so
denken, dazu brauchte man sich nur die Neubauten1 derGroßbanken anzusehen

Eerliner Devisenkursa.
VY. T.-B. lerlin , 4. Juni . Draht !"« '! » Auäsahlunau i Nr.

Honanrt . 100 Gnlfl.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100  Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100 firu M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paria . . . lOOFrs.
Schwei» . . 100 Frs.
Spanien . 100 Fes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Hi!r.
Wien . . . 100 Kr.
Frag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . 1 Dinar

1. Juni 1923 2. Juni
Geld Brief Geld

2912700 .— 5927300 .- 3062300 .—
25835 .— 25965 .- 27231 .50

415450 .— 417450 .- 436400 .—
1236if00.— 1243100 .- 1324150_
1376550.— 1 834 0 .— 14 *6850_
1980000.— 199 000 .— 20847 0«—

203950 .- 210050 .— 218450 .—
349100 .— 350900 .— 366550 .—
348638 . - 345382 .— 361085 .—

74663 .— 74937 .— 78054 . -486250 .— 488750 . - 508700—
135.6600. — 1363400 .— 1411 <50 .—
1139600 .— 1145400 .— 1197000—
36408 — 36592 — 38503 .50

7531 .— 7589 — 8029 50
106 13 107 .27 111 .72

226400- 226640 — 235400—
1371 .— 1378 .— 1471—

82750 .- 83250 .- 79800—
877 .50 882 .50 927 .50

Briet
3077700.—
27468 .60

438600 .-
1380850 .—
1453650 . —
2 9?2 0—

216560-
363450 .—
362905 .—

78446 .-
511300 .-

1418 50.-
12030 a.—

38390 .50
8070 50

112 .26
236600—

1479 .-
80200—

932 .50
Rumänien (Banknoten!: über 500 Lei 400 Proz., unter500 Lei 350 Proz

Banken und Geldmarkt.
— Eine Anleihe mit gleitendem Zinsfuß. Zur Zeich¬

nung einer Anleihe, die mit einem gleitenden Zinsfuß von
10 bis 20 Proz. ausgestattet ist. ladet die von der Preußi¬
schen Central-Bodenkredit-A.G Deutschen Grundcrgdit-
Bank Gotha,. Rheinisch-Westfalischen Boden-Credit-Bank
und Braunschweig- Hannoverschen Hypothekenbank ge¬
gründete Deutsche Central - Bodenkredit-
Vereinigung  ein Die Anleihe ist auf Grund von
Darlehen ausgegebpn, die an selbständige wirtschaftliche
Unternehmungen unter selbstschuldnerischer Bürgschaft

großer Kommunal-Verbände gewährt sind und für welche
die Hypothekenbanken mit ihrem gesamten Vermögen
haften, so daß eine größtmögliche Sicherheit geboten wird.
Staatskommissar bezw. Treuhänder bescheinigen die Be¬
obachtung der Bestimmungen des Hypothekenbank-
gesetzes. Der Zinssatz ist dem Reichsbankdiskont ange¬
paßt. der erste am 2. Januar 1924 fällige Zinsschein gelangt
mit 15 Proz pro anno zur Einlösung. Kündigung ist bis zum
1 Januar 1929 ausgeschlossen. Voranmeldungen zum Kurse
von 106 Proz. nehmen sämtliche Banken und Bankfinnen
bis zum 20 Juni entgegen.

Industrie und Handel.
— Börsentase im Juni in Frankfurt a. M. Im Juni

finden Wertpapierbörsen nur Montags. Mittwochs und
Freitags statt : an den übrigen Tagen werden nur die
Devisen notiert

* Färberei Walkmühle Heidenreich. Metzler u. Co..
Wiesbaden. Die offene Handelsgesellschaft in Firma
Färberei Walkmühle L. Heidenreich u. K. Metzler mit dem
Sitze in Wiesbaden ist durch den Eintritt von zwei Kom¬
manditisten in eine Kommanditgesellschaft umgewandelt
werden. Die Firma ist geändert in : „Färberei Walkmühle
Heidenreich. Metzleru. Co.“.

* Nährmittel-. Zuckerwaren- und Pastillenfabrik
Gumtau, A.-G. in Wiesbaden. Die Verwaltung beantragt zur
außerordentlichen Generalversammlung am 20. jMi Kapital¬erhöhung um bis zu 20 Mill. M.

—' Stroedter-Wcrkc. A.-G.. Biebrich a. Rh. Die am
14. Juni 1922 aus der Fusion der Vereinigten Seifen- und
Sodafabriken. G. m. b. H. (Karl Stroedter u. Co.. Biebrich.
Valentin Fritz. Mainz! mit der Pharmazeutischen Industrie,
G. m. b. H.. Wiesbaden gegründete Aktiengesellschaft Mitim Laufe des nunmehr abgeschlossenen Geschäftsjahres Ttir
Kapital auf 12.3 Mill. M. erhöht. Die Gesellschaft stellt
Haushaltsseifen. Fein- und medizinische Seifen, sowie eine
Reihe pharmazeutischer Spezialitäten her . Der Geschäfts¬
gang wird uns von der Verwaltung nahestehenden Kreisen
als sehr günstig bezeichnet. Der auf den 22. Juni einbe-
rufenen ersten ordentlichen Generalversammlung soll die
Verteilung einer Dividende von 40 Proz. plus 10 Proz. Bonus
vorgeschlagen werden, welche nach Abschreibung fast sämt¬
licher Konten auf 1 M. und noch reichlichen außerordent¬
lichen Rückstellungen zur Verteilung kommen sollen. Durch
die Schaffung einer neuen Rohstoffbasis zu günstigen Be¬
dingungen wird eine Erweiterung der Fabrikanlage not¬
wendig. Der Aufsichtsrat hat daher in seiner letzten
Sitzung beschlossen, der Generalversammlung eine Ver¬
doppelung des Aktienkapitals auf 24 Mill. M. Stammaktien
vorzuschlagen.

* Frankfurter Creditanstalt. Die Gesellschaft erzielte
im Jahre 1922 einen Bruttogewinn von 44.6 (5.9! Mill. M.
Daraus sind der Sonderrücklage 31.5 (4.5! Mill. M. zuzu¬
führen. Ans dem Reingewinn von 13.1 Mill. M. werden
50 Proz. Dividende (8 Proz.! vorgeschlagen.

* Veifa-Werke. A.-G. in Frankfurt a. M. Die zum
Inag-Konzern gehörige Gesellschaft verteilt für 1922 eine
Dividende von 200 Proz. (i. V. 25 Proz.!. Nach Abzug von
362 391 633 M. (13 267 062 M.! für Unkosten. 773 098 M.
(400 930 M.! für Abschreibungen und nach Rückstellung
von 21 Mill. M. (4 Mill. M.l aut Werkerhaltungskonto stellt
sich der Reingewinn auf 138 317 764 M. (3 554 517 M.l.

Unverbindl.Devisen-Geltae im Freiverkehr vom4. Juni,12 Öhr.
Der Dollar notierte heute 74500 , — M. , der französische

Franken 4825 .—M. , der Schweizer Franken 18450 -— M., dar
Icfrisrtns Franken 4225 — M., d r̂ holländische Gulden
29200 . - M., das englische Pfund 345900 . - W. die nor¬
wegische Krone 12580 . —M,. die dä dsc • >Krön- 13300 .— M„
die coliwedische Krone 19850 . — M. ’ lie italienische Lira
3490 -— M., die Österreich. Krone 105 die tschechische
Eren- 2230 .— M., die polnische Mark 134 Pt.

Mitgetailt daroh die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Schiffahrt.
* Nächste Dampferabfahrten der Hueo-Stinnes-Linien.

Südamerika: Pevnambuco, Rio de Janeiro, Santos, Monte¬
video, Buenos-Aires : D. „General Beigrano“ am 9. Juni. —
Pernambuco. Rio de Janeiro. Montevideo, Buenos-Aires:
D. ..Ludendorff' an, 22. Juni, D. „Olivia“ am 20. Juli. —
Bahia. Rio de Janeiro. Montevideo, Buenos-Aires: D. „Artus“
am 17. August. — Cuba-Mexiko: Habanna. Vera Cruz,
Tampico: D. „Otto Hugo Stinnes“ am 15. Juni. D. „Hilde
Hugo Stinnes“ am 14. Juli. D. „Else Hugo Stinnes“ am
15. August. — Ostasien: Singapore, Hongkong, Schanghai,
Kobe. Yokohama: D. „Albert Vogler“ am 23. Juni, D. jTarl
Lernen“ am 18. Juli D .. Adolf von Baeyer“ am 25. August.

Weinbau und Weinhandel.
m. Binzen a. Rh„ 3. Juni . Seitens drei Weinversteigerer

gelangten hier 1921er und 1922er Weine zur Versteigerung.
Beigeordneter und Weingutsbesitzer Konrad Lorenz,
G m. b. H. Langenlonsheim, erzielte für 1922er 12 Häib-
stück Langenlonsheimer 6 100 000. 7 800 000, 10 000 000 M.,
Löh rer Berg Riesling natur 7 700 000, 7 700 000 M.. zusammen
87 900 000 M.. durchschnittlich 14 650 000 M. das Stück,
1921er6 Viartelslück Langenlonsheimer 7 800 000, 8 400 000,
11 100 000 M„ zusammen 51400 000 M„ durchschnittlich
34 266 000 M. das Stück. Gesamtergebnis 139 300 000 M.
— Der Winzerverein Langenlonsheim brachte 34 Nummern
zum Ausgebot. Es kosteten 1922er 24 Stück Langenlons¬
heimer und Laubenheimer 9 200 000. 11 200 000, 12 100 000
^1,00 ^ 0- 15  000 000 ML. 10 Halbstück 6 200 000,9 /00 000. 10 600 M.. durchschnittlich 12 303 000 M. das
Stuck. Gesamtergebnis 356 800 000 M. — Das Weingut
Johann Tesch. G m. b. H., Langenlonsheim, erlöste für
1921er Naturweine 12 Halbstück Langenlonsheimer und
Laubenheimer 13100 000. 15 000 000. 18300 000. 22 700000
Mark, durchschnittlich 32 034 000 M. das Stück. Gesamt¬
ergebnis 192 200 000 M. — Gesamtergebnis der drei Ver¬
steigerungen rund 690 000 000 M. ohne Faß.

Marktberichte.
* Mainzer Börse. Marktbericht vom 1. Juni. Groß-

handelseinslandsoreise per 100 Kilo loko Mainz ie nach
Qualität: Weizen 235 000 bis 245 000. Roggen 200 000, inl.
Hafer 175 G00 bis 185 000. Braugerste 170 000 bis 180 000.
Weizenmehl Suez. 0 400 000 bis 420 000. Roggenmehl 320 000
bis 330 000. Weizenkleie 105 000 bis 115 000. Roggenkleie
105 000 bis 115000. Malzkeime 125 000. Kleeheu 74 000 bis
76 000. Wiesenheu. lose 66 000 bis 68 000 M.. Hafer- und
Roggenstroh 44 600 bis 46 000. Tendenz: Bei kleinem An¬
gebot. bedingt durch das starke Anziehen der Devisen,folgten die Freise denselben.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11. 964

_ Die heutige Ausgabe umfaßt 12 S eiten.
Sauptlchriftle tter : Herma nn Lekllch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch ; für Unterfialtuna,
Etadtnachrichten und den übrigen Schrittteil : ff Günther:  für 5h

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u s sämtlich in Wiesbadeu.
Druck und « erlag der L. S che l l e u b e r g s « « n Buchdrack«» « l»
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Beste Qualitäten f ■»

Betten Außerordentliche
Preiswücdig.keit

-

Bucßdaßl
Rrirensfralke 4.

Oeffentliche Verdingung
>\0r (frh - Reton- Asphalt- unö .̂ u'twtitnixtbcucnI
für den 'Neubau.'von L^ei 2 Mzierswodnôuten̂ rn

KW »- (§ rckUL -nE derHauleiiüna de.
Reick-Lvermögensamts in Doßbeim Romergaste^
Verdingungsunterlagen. und Ze'chnung,n onnen
doiellst einaeleben. die Ängebotvunrr.iagea tu

' ' ' WiesÄ -Eden 1. 5aiy^ cttwöflcngttint

Versteigerung.
Dienstag , den S. Juni d. Js .. vormittags

10V, Uhr, versteigere ich Hierselbst
.Ludwigstraße 10

1 Sack Weizenmehl Spez . 0»
1 Sack Weizenmehl 3.
7 Sack Roggenmehl.
3 Sack Salz und ca . 40 Jts . 5>

fMwMg meistbietend gegen BarzMung
Versteigerung bestimmt.

Hupe, Gerichtsvollzieher,
_ Adelheidstraße 59. _ _ i

veWMAMM.
Dienstag » den 6. Juni 1923

vormittags 9 Ubr. versteigere ick,
Emser Straße 4-4

\ oiitAffib* i frtTjtpI. SSctt. i ÄIöiderschranE. ^ 1̂ 0.
1 Pfeilerickrank. 1 Ebaiselongue. 1 Kuchenichrank.
1 Tisch 2 Stühle . getragene Frauenkleider.

1 Wandbrett, vol . ca. 2 m lang. «. a. m.

Gericht svollzieher.

Große

Mobiliar
Versteigerung
morgen Dienstag , 5. Juni cr.»
vormittags m  Uhr beginn., bis 3 Ubr. obne Paule. '
in meinem Dersteigerunssiaale

23  kitzmlbchs ktratze 23
Znm Aussebot kommen:

sehr gute schwarze Wohnzimmer-Ein.
richtung .. ^

ans- Bertiko. Spiegel Mit Trumea«.
S-Ia ^ s Sestel mit S-iL-nb-r«g:

sehr gute Wohn - u. Herrenzimmer -Mobel

2 eaale orient . Tücke mit Marmor . or,eat . Rauck-
tistß. Klavierstubl. dw. Klemmobrl>.ller Ar .
grobe Anzahl Schlafzimmer-Mobel
in Mabaa.. Eichen«. weis, lackiert, als - 2 egale
Mabas.-Betten. lebe gutes Licken Bett. 4we,geMktallbetten mit Patentrabmen, dlv lack, und
Z Rette» 2 weißlack eikerne Kinderbetten mrt" 2 Kinder-Karbbette», 1* u. 2türige
KleiderkchrSnle. kckön- weißlack. EhiN"N«erê Kom-

Dt>i,tscke Lentral-Bodenkredit-Veremigung.
' Preußische Central-Bodenkredit-Attiengesellschast in Berlin

Deutsche Grundcredlt-Bank zu Gotha m Berun
^stsälisckie Boden-Credik-Bankm Köln

»» » <» '»»>< ” s *"“ * 1'

Zeichnung
auf

10 —2Ü7°ige

Communal-Schuldverschreibungen
«Sun^
Bürgschaft der beteiligten großen Kommunalverbar^ ^ eichsbankdiskonts.

mindest» 7iLs ^ ^ schein wird mit
.5 ., . st .s » . 20000 «

Voranmeldungen zum Preise von 19» °
bis 20. Juni.

u. a. in Wiesbaden der Marcus Berlö L Dresdner Bank

STÄSfÄ * « «-»».»>-- »» 5.fc.... rttTt111 PT! TDCLUvH*

Donnerstag , den 7. ^urn 1923
vormittags VA Ubr beginnend,

versteigere ick sufolae Auftrags wegen Abr-'ke m
dem üauie

MWlMM .1N .AUS
. . . i Mllibiliar - und

nackwerzeiÄnete sehr gut erhaltene Mobiliar
SausbaltungsgegLnstande.
1 Büfett (Nußb.)» Schrerbttsch

mit Aufsatz, Vertiko.
Ausneb- und andere Trabe.

>WMmM
Donnerstag , den 7. Juni 1923 . zz,yz« S.

— - • -- - - >im Sause des Kon.sum-V.
Auch Maßansertigung.

Ansrreu- »»» - . .
1 Polstergarnitur

^ « ..... _ a S . I. 9

vormittags 10 Ubr beginnend, obne Pause.
!versteigere ich zufolge Auftrags auf demverweigere im auiuwc —-

LagelMtz Mmzer6tr. tt\
lvis-ä-vis dem Sauvtbahahsi)

einen großen Posten Holz und
Maurerutensilien

Zum Aussebot kommt: . i
1 Bosten Gerüststangen . Sebel u. Bolzen . Schalter
<6X6 Runden Kanthölzer, cherustdrelen. Bockekt -.6X1X60) 1 Leiter <6 m). eine größere Partie

»m™»«m:‘ ®fef .a ?rä, <Ma ®iSi «i.
SSSÄÄSWÄI
Nmu ? ' Wa Äkonfale'^ und^ Nachtî ränke mit
Marmor . S ® ftinb« baOc» «nae tritt Ge¬
stell. Portieren : .

Kaffee-, Eß- und Teesermce
1 Kücheneinrichtung
Söffern«
Eartentisch Lüster. 1 Türschließer, . urf-dern.

1 Leiterwagen (fast neu)
1,N>I vieles bier nicht genanntes

freiwillig meistbietend neuen Barzahlung.
Bestchtigung vor der Versteigerung.

Adolf Messer
Auktionator und Tar -rior.

Telephon 4298. 26 Marktstraße 28. Telephon 4296.

L ^ Vrecheiien Ind ,
verstellbare eiserne Feniterbogen. Ee-

wöWschalbogen . Gießkannen u 'mmer ^ chrot-söaen Master- u. Kanalwagen. Benzint r nven u.

M § ^ LLx 'l asUrj
,-on i i Bauvmnve. 1 T4lungfeil ’n). ^ slck|IÄ!
m'JnyrwxfiO) 100 verfch. fflacheiien. alle Großen. .
?EWi ilAxK ^ anM ). 1 Seinrrange und!
viele bier nickt angeführte Gegen,tanoe !

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. I
Bestcktiauna vor der Auktion.

Kiedrich AS«
Auktionator und Tarator . o ,

Eeicküftslokal: 22 Neugasss 22. — Televhon 3870. |

inaüßngarfign
bekamt

niiiillllllHimillllJJ

Slctlt Laden’ I M Tochter, Schwester'und Schwägerin

Keine ß I Frau LillÜ GützMMN. w ai f i Hl HSH

Etwas narbenbeschädigte
— - Bachehalften» =

nn j> - raune Chevreaur -SchutzfeUe»
! ®“ unb braune Borabfälle , ausgeftanzte

Ncke Futt ?r . «nd Sfanz °bf«Ue. ,Lederfohten
" 'im Ausschnitt , alles äußerst preiswert.

C. Hartmann, Nerostraße 42.

Gestern abend entschlief nach längerem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter.
Tochter. Schwester und Schwägerin

geflockten), velleveno aus , » . _ - - lw . -

LL . Morg-nDienstag,  denS . Juni
«« « HÄ St&!!* tT *”“'’6n'

»ach. Vereinshauses
Wanddeko-estionen.
sehr schönes Estfervice für 12 Personen.
Eb-Knsfee « » . Teesernlce.

«nr ^ nott Kristalle. Gläst'r. Gebrauchsgegen- ,?,| ä? «SsnÄ » ®ä
tSSÄA ; KM» -L 1
taicke. Rodelickltttcn. ^ MgEati ^ ' Wxĵ chränke.
Mt  Kinder -Jink-
badewanne.
Oien.

Wiesbadener Straße und Schulstrabe.
Biebrich am Rhem

eine große Partie Mobiliar - und Gebrauchsgegen-
stände aller Art. zum Belioiel als^

1 bocheleg. Eichen-Herrn;immer
aani neu noch nickt gebraucht, bestebend aus.
M b̂eAckraA mit bochf. Verglamns- Dioll-l?ckreib-

mickten. -
gerüte. ferner

• l Schreibmaschine (Kanzler).
Schreibmaschinentisch. Serren-Fahrrad.
58 Reklame-Wandtafeln

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. v

Wilhelm Helsrich,
Auktionator und beeidigter Tarator.

23 Sckwalbacher Straße 23.

ufer «üst°r Leuchteru. Lamoen. uncen.
Nivv- u7 Auistellsache". Kleider u. - th-che Fabr-
rad. Saftvresse. ,1 Eissckrank. Wa Lma,chtti-. 4N.
Gasberd mit Tisch... Junker «. M E -Vetten

, Nähmaschine. Easbugelaken. 3 schh»ers Bu»eteuenBügelbolr u. -Kisten, sowie noch mel andere mevr
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn.

Heinrich Fröhlich.
Auktionator.

B̂etriebsspesen!
Kein Personal!

Ms Wunsch
IhlUNgS'

erlelchterung!

Arthur

>MWl
Itidjinp

Adolfs-
Allee 6.

gH » aramganrev Seidrmst

w -  bc*
, ' haftet, welch«

» - mich durch da» ewige
NuckeuTagu « acht peinigten.
8n 14 Tagen bat r . «kee-.
psieM-zzeckirloal-Se'«» da»
Übel befritigt. Diese >̂ tf«

ML 'LÄch,
fettendu.setthalttg).In allen

geb. Lotz
im Mer von 38 Jahren.

In tiefer Trauer:
W. Gahmann nebst Kindern.

Wiesbaden, den 4. Juni 1823.
Adlerstraße 35.

Die Beisetzung findet MittwA , denS. Jmch
vormittags Uhr, von der Trauerhalle d»
alten Friedhofes aus. auf dem Nordfriedhof
statt.

Plötzlich und unerwartet verschied nach
qualvollen Stunden mein lieber Mann und
Vater meiner Kinder

Herr Th0MllS Rlldll.
Die trauernden Hinterbliebenen:

ftrau Minna Radu , Wrve.und Kinder.
Wiesbaden. Albrechtstr. 43.

Beerdigung: Dienstag, den 6. Juni , nach-
mittags 3 Uhr, Südfriedhos.

Gott dem Allmäcktiaen hat « : kwiallen aml̂ nnntaa >̂en 3. ^uni. '̂ OrlnittaLT 10 tldr.
uniê beißgeliebtes Kind, unseren lieben
Bruder. Enkel unv Reffen Kurt nach kurzem
lckiweren Leiden im lugendttcken Alter von
14  Jabren zu stck in ein üesteres .Jenseits
abruruien.

-Im Namen der trauernd Hinterbliebenen
Familie Mlheliu « chnug.

Wiesbaden (Rauentbaler Str._ _ . ... - IW. 4. 6. 1923.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6 Ium . -
nachm. 234 Ubr. am dem Südfriedhof̂ statî I



MM""'! n>.

i

im städtischen Gebäude

geb. Kirsch

ag, den 3. Juni , im Alter von 24 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Karl Wittlich
Feldstraße 3.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 6 . ds. Mts., nachmittags
r, von der Deichenhalle des Südfriedhofs aus statt

Montag. 1 Juni 1923. Wiesbadener Tagblatt.

Tudie- Stoffe
Stets Eingang von Meuhriten. Nup Qualitätsware . tUChgeSChätt

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial-

Rr . 127. Seite 7.

- Schneider,
5f Rheinstrasse 51

I. Stock

Heute nacht entschlief sanft nach zweitägiger crV,™ Pr„r v , , .,
innigstgeliebter Mann, mein herzensguter Vat5 v l K/ ankhelt mein
Schwager und Onkel herzensguter Vater , unser lieber Schwiegersohn,

Hermann Baum
im 47 . Lebensjahre

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen'
Irene Baum , geb. Herxheimer.

Frankfurt a/M., den 1. Juni 1923.
Corneliusstraße 34.

f W“ nSCh deS teur “ E " ücUafene „ in der
Stille statt . — Von Kondolenzbesuchen bitte abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.

Herr Louis Weyer
Hotelbesitzer

im 66. Jahre seines arbeitsreichen Lebens.

In tiefster Trauer:

Wilhelmlne Weyer, geb. Kämpfer
Karl Weyer und Frau
Hans Weyer
JJIl.L.0ßs. und Frau- Wedel, geb. Weyer
Christian* Kämpfer* * ^

Wiesbaden , Hotel und Badhaus »Goldener -
Wetzlar ~ ener Brunnen «, den 4. Juni 1923.

Die Beerdigung findet am Mittworh a~. * T .
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus f6 .Juni ’ um 10% Uhr vorm ..
Platter Straße ) statt . auf  ^ em Nor dfrie dhof (an der

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen an wollen.

nach den J?ni ’ 10 Ullr  morgens , entschlief sanft
mein heißgeliebter Mann, nn. «

Samuel Ginsburg“
Ingenieur

in seinem 65. Lebensjahr.
In tiefer Trauer;

Frau Sophie Ginsburg , geb . Polak I
Frau Elisabeth Kowarsky , geb . Ginsburg
Matwei Ginsburg , Dr. jur.
Simon Ginsbnrg , DiPi.-ing.

Beisetzung erfolgt am Montag , den 4. Juni , 5»/. Uhr
?AaC ÄTa ^ Leioh0llhalle des  Israelitlaohen Friedhofes

Unsere innigstgeliebte unvergeßliche Mutter

Frau Margarethe Leicher, Wwe.
Ufe LL l “ “ “ M ™ «“ » schweren

In tiefem Schmerz:
Carl Leicher und. Fa mili e
Christine Leicher
Betty Leicher.

Wiesbaden, Bertramstr , 29. den 1. 6 . 1923.

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden.

Am 1. Juni verstarb unerwartet nach zweitägigem
Kranksein m Frankfurt a. M. unser allverehrter Chef

Herr Hermann Baum.
1,rhpm irm erlRieren ihm„ nicht allein ein  Vorbild unermüd¬
lichen Fleißes und größter Schaffensfreude , sondern auch
lag 611  lein lg nff d?m unser Wohl stets  Herzen
lag . Sein offener Charakter und sein Gerechtigkeitssinn
werden sein Andenken in uns - stets fortleben fassen.

Frankfurt a/M., den 1. Juni 1923.
Die Prokuristen, Angestellten und Arbeiter

der Nassauischeii Leinen-IndustrieJ. M, Baum
Mech, Weberei Wiesbaden/Ootzheim.

Nachruf.
js “"”*»>*«d °°h.
Herr Louis Weyer.

bild treuester Pflichterfüllung und Charakterstärke.

,GüteAbeddachtWOhl“ AngesteIlten™ * stets mit väterlicher

gedenkT 8 ^ ^Een chefs werden wir immer i„ Ehren

Die gesamten Angestellten
des Hotels „ Goldener Brunnen ",

Danksagung.
^ Für die Vielen Beweise Herzlicher Teilnahme beim Heim.
unh^R»!' unvergeßlichen Mutter sagen wir allen Freunden
und Bekannten unsern tiefgefühlten Dank. Besonderen Dan?
auch Herrn Pfarrer Rumpf für seine trostreichen Worte dem
Sängerquartett Ballhaus für den ergreifenden GrabgeL
«TÄTEST" Wl  i6te

Familie Otto Flifzler.
Familie Conrad Kleber.
Familie Jakob Reittng.
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[ BdMigctolt1
t  Weibl iche Perso nen '}

t Gewerbliches Personal I

Modes!
Tüchtige erste und Zu¬

arbeiterinnen sof. gesucht.
A»a Vendbeim.Weberaaüe 12.

Putz.
Junge Zuarberterr » u.

anständ. Lehrmädch. sucht
Toni Soldan . Bbilivvs-
beraftratze 23.
MW seiMW-

sofort gesucht
Jul . Fischer u. Co..

Adelbeidttratze 21.
Mehrere tüchtigeStickerinnen

Näherinnen
und

HoWmWlimm
sofort für dauernd gesucht.
Srenler . Weberaasse 38.

AU ettiderin
für dauernde Arbeit geg.
Tariflobn sofort gesucht.

Werneck, » erderstr 21.

Friseuse
welche gut onduliert , für
morgens 7 Uhr. Nähe
Schwalbacher Str . gesucht.
Offerten unter ®. 898 an
den Taabl .-Verlag.

kaiibttk Fm
oder Fräulein

von Zahnarzt zum Tür¬
öffnen und Jnstandbalten
zweier Praxisräume ge¬
sucht. Stellung eignet sich
auch für Heimarbeiterin.
Es kann leere Mansarde
u. Küchenbenutzung ge¬
stellt werden . Offerten u.
S. 888 an den Tagbl.-
Verlag. _ _ _

Zwei Arbeiterinnen
für sofort gesucht.

I . Mrsserschmidt.
Labnstratze 10.

2Mg.«WM
15 bis 16 Jahre , für
leichte Arbeiten , desgl.
1junger Mann
zum Zuschneiden gesucht.

Schuhfabrik.
Seerobenstratze 27.

t Kauspersonal s)
Stellen aller Art

verm. Vermittlungs -Zen¬
trale . Dambacktal 5. ge¬
öffnet 10—3 Ubr._
Ich suche zum 15. Juni

ein gebildetes

Fraulein
oder

MWrlMin
1. Klasse.

zu einem Jungen von
1%  Jahren . Nur solche
mit guten Zeugn . wollen
sich schriftlich oder per¬
sönlich- melden . Bei Vor¬
stellung Reisevergütung.

Frau Ilse Ott.
Saus Nutzberg.

Niederwalluf im Rhein «.

'Kindergärtnerin
oder Kinderiräulein,

welches schon gleiche
Stellung bekl.. zu 5jähr.
Kinde gesucht. Vorstellung
Dienstag erbeten.

Nerotal 56.

Intelligentes
Kinderftäulein

zu 2l <jäbrigem Knaben
Wundenweise gesucht. Vor-
Sustellen bei

Roberts.
Marktstratze 9. 2 St
Aelt . durchaus zuverl.

Am iMtiult»
einige Stunden vorm . z.
Spazierengehen für einen
2i. Jungen sofort gesucht
Rüdesbe imer St r . 5. B.

Zuverlässiges jüngeres
Fräulein als

seieiWamit
gesucht.

.Hotel „Cordan ".
Zimmer 28.

von 8—10 u. 1—4 Ubr.

Frauen!.Haushalt
sucht tücht. Vers.. Mädch.
od. unabh . Frau . Näh.
Fr . Siort . Bertram-
stratze 21. 3.

6e!WS. Wchiil
findet zum 1. Juli in
kleinem Haushalt (zwei
Personen ) gute u. ange¬
nehme Stellung bei

Frau Senmann.
.Langgasse 20

Fa . I . Hertz. Dam .-Moden

Eine perf.Köchin
die etwas Franz , spricht
bei hohem Lohn gesucht.

C. Petit.
Humboldtitratze 11. 1.» Selbständigessolides

oder tüchtige

Stütze
für kleinen Haushalt bei
guter Verpflegung u. zeit-
gemützem Lohn gleich od.
später gesucht. Daselbst
kann srch saubere Putzfrau
melden.» SchwalbacherStratze 7. 1 r.
Aelteres tüchtiges«mWen

zur selbständ. Führung
eines kl. Haushaltes per
15. Juni gesucht. Guter
Lohn und Verpfleg. Frau
Käthe Schalles - Scherbe!.
Langaasse 41. 1.
Gesucht besseres

für sofort oder 15. Juni.
Vorrustellen bis 11 Uhr
vorm .. 2—4 Uhr und nach
7 Ubr abends.

Kapellenstratze 75.

Tüchtiges
Haus¬

mädchen
mit guten Zeugnissen
gesucht.

Netter.
Nerotal 53.

2 tücht. Zimmermädchen

Hotel
gesucht.
..Reichsvoit".

Ordentliches

Mädchen
für klein. Eefchüftsbausb.
bei guter Kost u. 40 000
Mark Lohn mon. gesucht
Hellmundttratze 22. Vart.

Hausmädchen
das servieren kann. ges.
Hoher Lohn (Ausländ .) .
ebenso Küchen- od.

Alleinmädchen
_ Nerotal 34.
Acht. Wlnmähchsll

in kleinen Haushalt ges.
Moritzstratze 37. 2 rechts.
Suche per iof. od. 15. 6.

ein einfaches solides
AUeinmädchen
welches auch kochen kann.
Kaffer -Fr .-Rina 30. 1 l.

Tücht. Mädch.
für Zimmer und Haus¬
arbeit gesucht.

Pension Grandpair.
Junges schulentlassenes

Mädchen
für vorm, in kl. Haus¬
halt gesucht Seeroben-
stratze 4. 3. bei Dietz.

Auständ. Mädchen
erb . gegen Hausarbeit
möbl . Maus . u. Bezahl.
Rbeiustratze 46. 2 l.

Monatsfrau
2 Std . morg. ges. Kaiser-
Friedrich -Rina 10. 2.

Saub . Monatsmädchen
oder -irau täglich von
7 bis 9 Ubr vorm, gesucht
Einser Stratze 24. 1.

Saubere

MlltW Putzfrau!
für Büro sofort gesucht|

Berthold Jacoby , [
Taunusstraße 9.

Tüchtige

Putzfrau
oder Mädchen mit guten
Empfehlungen für einige
Stunden vorm, gesucht
Nerotal 53.

CMännliche Personen}
l Kaufmännisches Personal1

Be« ober
- Wo.-
Weiber
gesucht

für kvnknrrenzl. patent.
Artikel, ©rite Wsatz-
und Mienjtmöolidjf.
iro. Kapital emiiiW.
U unterA . 518
an den Ml .-Verlag.

3unp « Wl
per sofort gesucht

Herrnmühle.
C Gewerbliches Personal 1

Rockarbeiter
und Uniform -. Groß- und
Kleinstück-Arbeiter in u.
außer dem Hause gesucht.

Stiep,
Faulbrunnenstratze 9.

Junge
für nachm, ges. Schroll-
Wahl . Kirchgaffe 19.

s Wlm-Wche
l Weibliche Personen 1
l Gewerbliches Personal)

WlagnM
Tücht. Kontaktdruckerin.

auch erfahren in Neg.- u.
Pos.-Ret .. sucht Stellung
für sofort. Offerten unter
S. 897 an den Taabl .-Bl.

Risches Franietn
sucht Stelle in Hotel für
Leinwand . Zimmerkontr.
oder sonst Pertrauensst.
Im Nähen u. Maschinen-
stovfen verfekt. Eintr . sof.
Ana u. Ä. 897 Taabl .-B.
Jg . Mädchen

sucht St . als Platzanweis.
Näheres u . Off. I . 895
an den Taabl .-Nerlaa.

Jg . Mädchen
sucht Besch, als Packerin.
Näheres u. Off. H. 895
an -den Taabl .-Verlag.
f SauspersonalJ

Pers.kölhin
sucht zum 15. Juni oder
1. Juli Stellung . Nur
gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Geht auch als
Haushälterin . Offert , u.
M 895 an den Taabl .-B.

As. Sil. ZISIIIM
perfekt in seiner Küche,
sucht Stelle tagsüber.
Adolfstr. 19. Bdb. Fsp.

Tücht. junge Frau
(Witwe ) sucht Stellung
über Mittag , wo sie drei-
jähr . Kind mitnehmen
könnte. Offerten unter
L. 895 an den Tagbl .-Vl.
t Männliche Personen1
f Kaufmännisches Personal )

Fleißiger kräft . solider

Mm (28 Mlk)
sucht weg. Arbeitsmangel
im eia. Geschärt (infolge
Wirtschaftslage ) Neben-
beichiiftigung irgendwelch.
Art (Büro . Lager oder
Fabrik ). Kann arbeiten
von 2 Ubr nachmitt , bis
)0 Ubr abends , evt. läng.
Auch Sonntags . Off u.
G. 897 Taabl -Verlag.
sGewerbliches Personal)

Maueiipftsn
lucht ehrlicher, arbeits-
treudig !.! Mann als
Kassenbote oder ähnliches
an Bank. Industrie oder
Geschäft. Kaution kaua
gestellt werden. Off. unt.
O 894 an den Taabl .-B.

Kinderloses
Dienerehepaar
sucht Stell ., gleich welcher
Art . Gef. Angebote unter
E. 899 an den Taabl .-Bl.

Kräftig . Junge
sucht Arbeit . Derselbe k.
radfabr . Näh . Neumann.
Walramstratze 5. 4 links.

Zum möglichst sofortigen Eintritt

2 Bürofräulein
gesucht, die in Buchhaltung, Kon'e-
spondenz, Schreibm. u.Stenogr. perfett
sind. Zeugnisabschriften erforderlich.
Off, unt. B. 897 an Tagbl.-Verl.

Tüchtige

Kaffeeköchin
mit guten Referenzen, und ordentliches

Küchenmädchen
gesucht. Borzustellen ll —1 vorm, und 6—7 nachm.

Hotel Schwarzer Bock.

Jüngere Bürokraft
für grötz. Betrieb

sofort gesucht. Bevorzugt « erden nur männliche Be¬
werber, welche an sicheres, flottes Arbeiten gewöhnt
sind. Offerten u. O. 891 an den Tagbl.-Verlag . F 341

mit nur erstklassigen.Fachkenntnissen, spez. Vergaser,
energisch, mit guten Zeugnissen, sofort!gesucht

Atomios , Leberberg 18.

Wir haben die Eisenbahn - Betriebs¬
werkstätten Mainz Hbf . (Lok . und Trieb¬
wagen ), Mainz -Kastel (Lok . ), Bischofsheim
(Waggon -Reparatur ) , Bingerbrück (Lok . u.
Waggon -Reparatur ) übernommen u . stellen
noch ein:

ältere, durchaus erfahrene
Eisenbahnwerk¬
stätten-Arbeiter:

Lok.-Schlosser
Dreher
Kesselschmiede
Elektromonteur
Werkzeugmacher
Maler und Lackierer etc.

Bevorzugt werden solche Fachar¬
beiter , welche bereits in den obenge¬
nannten Werkstätten tätig waren.

Meldung nur Mittwoch , 6 . Mai
1923 , Eisenbahnbetriebs - Werk¬
stätte Kastei , Eingang Ludwigsplatz,
von 4—6 Uhr nachmittags,

Forclum, G.m.b.H.
Automobil-Cbanffeur

mit nur ersten Zeugnissen und in allen Reparaturen
perfekt , sucht per sofort

Atomios , Leberberg 18.

1. Buchhalter
zurzeit in erstem Hause in ungek. Stellung tätig , 30 Jahrtz
alt , wünscht sich zu verändern , eventl. als Privatsekretär.

Offerten unter F . 898 an den Tagbl.-Berlag.

f teimtunpj
Läden u. Geschäftsräume.

groß, Elektr .Kraftanlage , f.
jede Branche geeignet, geg.
Abstand 12 Millionen abzu-
geben Manche, Luisenstr. 16.
Möbl . Zim.. Mans. ufw.

Itatjptis tÄ »'
Mnifinger , Ellenbogeng.10.

Wohnungs -Nachweis:
möblierte u. unmöblierte

Zimmer . Läden ufw.
Bermittl .-Zentrale.

Dambacktal 5. Part.

Rachw. v. möbl.
Zim. u. Wohn.

Manche . Luisenftr.16. Stb
Keller. Remisen. Stall , rc.

Kellereien
u. Lagerräume

in Biebrich a. Rb ..
in der Größe von etwa
600 gm. auch für kl. ind.
Betriebe geeignet , sofort
zu vermieten . Näheres
A. Gern . hier . Schwal¬
bacher Stratze 9.

| grembcnheime]
Ad- lfftr. 6 möbl . Mans.

2 Betten , volle Pension.

WO.88.P.
elegant möblierte ein-
und zweibettige Zimmer,
mit und ohne Pension,
sofort frei.

s « Me I
ae«. Hobe Miete

vSUlyt itäud. möbl. Z..
Wohnungen . Mansarden.
Mautbe , Luisemtr .18. Stb
Suche stand, möbl. Zim.

b. hob. Miete . Mulfrnger.
Ellenbogenaane 10.

Gesucht
in der Umgebung Wies¬
badens

2-3M«
(3—4 Betten ) mit Küche.
Offerten an Schweftern-
heim. Jobannisb . Str . 7.
Wiesbaden. _

2—3-Zimmrr -Wohn..
Parterre oder 1. Stock,
nebst Küche, unmöbliert,
von kinderl . Ehepaar ge¬
sucht. Offerten u. E. 898
an den Tagbl .-Berlaa.
2—3-Zimmer-

Wohnung
möbliert , mit selbständ.
Küche von kinderlosem
Ehepaar per sofort oder
iväter gesucht. (Dauer¬
mieter .) Offerten unter
K. 884 an den Tagbl .-Bl.

Luxemb. Familie
sucht 2—3-Zimmer -Wohn ..
wenn möglich Alleinküche,
evtl . Bad . nicht Beding)
Beste Bezahlung . Off. u.
D. 898 an den Taabl .-Bl.
Ausländer sucht
2 Schlaf- und

1 Wohnz.
möbliert , mit Küche oder
Küchenbenutzung. Eure
Bezahlung . Offerten u.
F. 897 an den Taabl .-B.

Deutscher Fabrik , sucht
per 1. Juli oder 1. Aua.3 möbl.
Zimmer

mit Küche Silber . Weih¬
zeug. Porzellan x  wird
gestellt. Offerten rmter
E. 891 an den Taabl -D.

Junges
Ehepaar

sucht zwei schön möblierte
Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) mit Bade¬
zimmer . in der Nähe der
Wilbelmstrahe . für sofort.
Offerten unter D. 893 an
den Tagbl .-Verlag.

Hübsch möbl.
Zimmer

mit Klavier sofort zu
mieten gesucht, möglichst
Nähe Kurhaus . Offerten
u. W. 898 an den Tagbl .-
Berlaa.

l-rmMWm
mit Küchenbenutzung von
jrmgem Ehepaar (Bank¬
beamter > ge-ucht. Zuschr.
an Schmidt bei Stemmler.
Aorkstratze 20. 1.  _

Berufstätige Dame
sucht sauberesmö&liMt Znnm
(Sonnenseite ) in besserem
ruhigen Hause. Gegend
Bahnhof . Rbeinstr . Off.
mit Breis unter S . 898
an den Taabl -Verlag.
Junger Herr sucht

möbl. Zimmer
für sofort. Offerten unter-
E. 898 an den Tagbl .-Vl.

Wohn- und
Schlafzimmer

von Dauermieter gesucht.
Nähe Kurhaus . Ost . mit
Preisangabe unt . L. 898
an den Taabl .-Verlag.

MW-Nö WaWmer
mit Küchenbenutzung für
französischen Offizier ge¬
sucht. Offerten u. U. 895
an den Taabl .-Nerlaa.

2-3«ttij»««
mit Küchenbenutzung ges.
für 3 Erwachs.. Deutsche.
Flüchtlinge aus Rutzland.
Oii. n. D. 897 Taabl -B.

Elllsch Ml .WM
für Herrn gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
T. 898 an den Tagbl .-Vl.

WM Sanft«
sucht gut möbliertes
Zimmer im Südviertel,
möglichst Nähe Bahnhof.
Gefl. Angeb. mit Preis
u. M . 898 Tagbl.-Verl.

Ein einfaches sauber
möbl. Zimmer

sofort gesucht. Offerten u.
I . 899 an den Tagbl .-Vl.
Unabhängiger sehr brav,

und sauberer Mann mit
etwas Geld, sucht ein
kleines leeres Zimmer
mit Ofen, am liebsten bei
einer sauberen, braven
Witwe . Offerten unter
ll . 898 an den Tagbl .-Vl.

Möblierte Villa
oder große abgeschlossene

Wohnung
modern eingerichtet, mit allen Bequemlichkeiten, baldigst
zu mieten gesucht . Off. u. 8 . SYS a. d. Tgbl.-B.

1
5 6 Zimmer fboi

gesucht . Offerten unter B . 899 a. d. Tagbl.-Berlag.

Trockener und bequemer

Logerrauiii
in Mitte der Stadt für Wollhandlung gesucht.
Offerten unter U. 898 an den  Tagbl .-Verlag.

einkeller
möglichst mit Hof und Bür<

zu mieten gesucht
Offerten unter N. 0 . 91

Rudolf Messe , Nürnberg. F9'

c Wohnungen
zu vertausche«

Tausche
2-Zimmer -Wobnung . Htb.
1. Stock, gegen eine 3-Z.-
Wobn . Offerten unter
O. 898 an den Tagbl .-
Verlag ;_

Wohnungstausch!
Tausche meine 2 große

Zimmer u. Küche
Mermlllis«. Rh.

gegen 1 bis 2 Zimmer u.
Küche in Wiesbaden oder
Nähe. Offerten u. W. 895
an den Taabl .-Nerlaa . -

ohnungstausch!
Berlin —Wiesbaden.

Gesucht in Wiesbaden 5—6 Zimmer gege»
gleichw . Wohnung in Berlin . Osferten u. D. 899
an den Taabl .-Verlaa.
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Eine Million
aesmi Hobe Zinsen u. vr.
Sicherheit zu leihen ge¬
sucht. Gef. Offerten unter
4L 897 an den Tagbl .-Vl.
Sucke sofort

still. Tellhaber
mit 1—3 Millionen Ein¬
lage f. flott , rent . Laden¬
geschäft. Guter Gewinn.
Sicherheit . Offerten unt.
U. 897 an den Tagbl.-Vl.
3- 4 Mlllionen
gegen MöbeMcherbeit so¬
fort gesucht. Offerten unt.
S . 898 an den Tagbl .-Vl.

Lebensmittel -Geschäft
mit maschinell. Ermncht.
sucht durch Veränderung
bisher . Teilhabers

Teilhaber
mit Bareinl . von 8 bis
19 Millionen . Offerten
unter I . 898 an den
Tasbl .-Berlag.

( SimoWDBi
T JmmobUien Berkiiuke J

Immobilien.
Ang^ ote uud Gesuche.

Vermittl .-Zentrale.
Dambacktal 5. P.

Geöffnet von 19—3 llbr.
Gute

Geld-Anlage.
1 Morgen mit tonst.

Wasserkraft. 19—39 PS. u.
halb . Fabrikgebäude im
R .-B . Cüln . zu 48 Mill.
zu verk. Willecke. Wies¬
baden . Eoethestrabe.
[ Immobilien-Äaufgeiuche1

itopitaf'tÄ ',''
ohne Vermittler . Preis¬
offert. M . 897 Tagbl.-Verl.

Eeschaits-EtogenhSuser
u. Villen zu kauf, gesucht.

G. Bergmann.
Rbein -Lotbr . Jmmob ..

Häfnergasse 12.

^ ffaas
(Kirchgasse oder
Nebenstr .) gegen
Bar - Auszahlung
zu häufen gesucht.
Offert , u . G. 899
a . d . Tagbl .- Verl.

Etagenhaus
in gutem Zustand zu kauf,
gesucht. Vermittler verb.
Offerten unter F. 887 an
den Taabl .-Verlag.

Suche Haus
mit Geschäft, event. nur
Geschäft, gegen Barzahl,
zu kaufen. Offerten unter
K. 898 an den Tagbl .-
Berlaa.

kauft M -ruthe,
Luisenstraße 16.

( MW ]
1 Privat -Verkänf« 1

ftipmfatoif
M ., betriebs¬

fertig , komplett einge-
richtet,wegen and. Unter¬
nehmen halber preiswert
(25 Millionen ) z« «erk.
Mauthe , Luisenstrabe,6.

Eingeführtes gutgehend
Geschäft

der Damenbranchc . mit
Nebenraum und Lager-
Lestand. beste Existenz, in
guter Lase Wiesbadens,
infolge baldiger Abreise
vreiswert zu verk. Eiloff.
u W. 897 Taabl .-Verlag.

Existenz.
NW -Mmidm

^Gelegenheit geh., fein.
^is ^ e-Atelier u. günst.
W/dingungen zu über-
tzrhmen. Offerten unter
L 897 an den Taabl .-Vl.
Ottt « gutgehend, besteVUHfl bei Fkft.
J11IIP a. M. «mstände-
halber , 35 Million , z. vk.
Off.u.O.8S7Tqbl..V. Rückp.

Eine 3>Liährige.
Sckäferhündm.

sehr wachsam, zu verk.
Moritzstraße  9 Htb. 2.
Ein Wurs Schäferhunde

(acht Wochen alt ) zu
verkaufen . Nah . Moritz-

vrima
Fahr- u. Milchdlh
im^ Auftr . zu verkaufen.
Näheres bei Krauth.
L -Lriedrich-Rins 23.

ftraße 9. Htl^H SMW
X I . alt . schönes Tier , zu
verk. Webergasie 23. 2.

Rehpinfcher
zu verkaufen . Bleidner.
Eltviller Straße 12. H. 1.

u. Briefmarken - Samml.
zu verkaufen Reinhardt.
Eiaenberm . Forstftr . 32.

Bronzepute
u. weiber Italiener Hahn
zu verk. Anfragen zwisch.
1 u. 4 llbr . bei

Müller.
Taunusstrabe 56. Part.

Prima 1922er
Legehühner

(8 Stück u. 1 Sahn ) b. zu
verkaufen. Karl Petri.
Frankenstrabe 28. 3 St.Tauben
Pieviunge Straber . bohl¬
blau . von sehr guter Ab¬
stammung . 1.1 Mohren-
kövfe. Pfautauben usw..
wegen Ueberfüllung zu
verk. Wellritzstr . 7. B . 1.

NM. MlstöN-ützl
mit Svrungdeckel. I4kar ..
im Auftrag zu verkaufen.
Wolfs. Würtbttrabe 15.
Elegantes hellgraues

SAeiSMlM
wie neu. engl. Stoff , fchl.
Figur , zu verk. bei Lock,
Friedrichstrabe 44. 1.

Ein tzerken-Anzrig
sehr gut erhalt .. Roßhaar-
Matratze u. Bett zu verk.

Göbel.
Kaiser -Fr .-Ring 30. P.
Drei fast neue
Maß -Anzüge

(Friedensware ). dunkel u.
hell. Gr . 1.63. schl. Fig .,
bist. abM .. desgl . einguterh . Reißzeug u. eine
fast neue Jagdtasche
(Friedensw .) Anzus. u.
zu verk. von 9—7 Uhr bei

Greiner.
Dotzbeimer Str . 94. 1 Iks.
3guterh. Herrennnziige
45 006. 50 000. 90 000 M .
1 Eebrock mit Weste, gr.
stalle Figur . 110 000 Mk..
1 w. Leinenhose 30 000.
2 Jackenkleider, bl . und
schw.. 55 000 u . 60 000.
versch. duterb . Sommer¬
kleider u . Blusen , gut
erb. Herren - u. Damen-
Salbsckube sehr billig
zu verkaufen.

Langendors -Hevden.
Kirchaasie 48. 3.

Ein nach Mab angefert.
reinwollener Sommer -An¬
zug. Imal getragen , hell¬
farbig . sowie fast neuer
Leiterwagen (Tragkraft 4
bis 5 Ztr .) vreiswert zu
vellaufen . Phil . Müller,
Moritzstrabe 60. Htb. 2.

Jünglings-Anzug
(engl . Stoff ) .

rohseid, Hose
(grobe stalle Figur ) zu
verk. Senbold , Häfner-
aasie 5. 1.
Zwei egale neue Bett¬

decken (Waffelmuster ) zu
verk. bei Börner . Bleich-
straße 13. 1._

Guterbaltenes
Krokett-Spiel

sowie guterb . bölz. Turn¬
ringe mit Reck vreiswert
zu vell . Emier Str . 71.

Schi Wie SioUne
170 Jahre alt . umstände¬
halber billig zu vell . Än-
rusehen von 3%—4l4  Uhr

Dormann.
Zietenring 10.

Enyen-bpöi'isztminer
Eichen-HettMztinmer

vreisw . zu verk. Bauer
Schreinerei . Jabnstr in
ANlge EWeivngues

wie neu. spottbillig.
Tavcz. Bender.

Adlerstrabe 66. Bart.
Eintürige

Kleiderschränke
(neu) zu verkaufen.

H. Weiland.
Rbeingauer Straße 18.

1 Sckliebkorb. Holzkoffer,
2flam . Petroleum -Kocher
zu vk. Näh . Feuchtmüller.
Walramstrabe 7. Part.

Barock¬
schrank

2tür .. selten schönes, gut¬
erb. Stück, wegzugshalber

sofort
unter g. Bed. zu verk.
Anzusehen bis Mittwoch,
zwischen 10 u. 12 u. 4—6.
^ Brehm . Mainz.Taunusstrabs 41. 3. Stock

Ein nubb .-vol. Ltürig.
Kleiderschrank
do. Nachttisch

1 2tür . lack. Kleiderschr.
zu verkaufen.

Otto . Jabnstrabe 10. 2.
Kuchenbrett.

Tisch. Badewanne . Haus¬
rat zu verk. bei Rebm.
Friedrichstrabe 80.

Nähmaschine
gut näh ., für 250 000 M.
zu verkaufen bei Ramin.
Schulaasse 6.

Nähmaschine zu verk.
Merkel. Maüeraasie 8. 2.
WUMWUM

zu verk. Friede . Künstler,
Frankenstrabe 26. 2 St.

Händler -Verkäufe J

In eigener Werkstätte an¬
gefertigt . bei Verwend.
nur allerbester Stoffe u.
Füllung .. Robbaarmatr.
Kavokmatratzen . Woll-
matratzen . Seegrasmatr ..
gröbte Auswahl inietoll’unö

HGetle»
Patentfprunsrahmen

in allen Grüben.
Deckbetten. Kissen. Bett-
federn. weibe u. nubb.
Kleiderschränke u. Wasch¬
kommod. noch lehr vreis-
wert zu verkaufen.Bauer

51 Wellritzstrabe 51.
2 schöne

Eisschranke
zu verkaufen.

Zimmermann.
Nerostrabe 18. Part.

Herren' und Damenrad
neu. vrw . zu verk. Mayer.
Wellritzstrabe 27. Hof.

Eine Rasen¬
mähmaschine

3fl. Gasherd . 1 V. neue
D.-Scknürstiefel . 40er. . 2
fast n. Strobhüte vreis-
wert zu verkaufen bei

Rabinowicz.
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

c
Zinngeschirr

auch defekt.
zu kaufen gesucht. Offert,
unter G. 889 an dem
Taabl .-Perlag. _

Kleider
Masche. Deckbett.. Pelze :rc.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
Neugasse 19. 2. Stock.

Kaufe in Eile
wer irgend kann,

das rieten wir neuerdings immer wieder,
zuletzt im Februar ! Und wir rieten

den Freunden von

Reichardt-Kakao
und -Schokolade

stets gut ! Deutschlands Wirtschaftslage
läßt keinerlei Zweifel hierüber . Wer in
diesem Rat Selbstsucht erblickt, unterstellt
unseren sozialen und volkswirtschaftlichen
Motiven eine Gesinnung, wie sie zur Kauf¬
enthaltung verleitet und schädigt sich selbst
am meisten. Darum beeile sich ein jeder, der
Notlage der deutschen Industrie zu steuern,
wie es von allen Freunden unserer kräftigsten
und zugleich schmackhaftesten Kost der neue

Reichardtrus
erbittet. Man erhält ihn unentgelllich über¬
all, wo die bekannten blauen Reichardt-
Schilder anzeigen, daß Reichardt-Kakao und
-Schokoladen, trotzdem die Rohstoffe hierzu
mit Dollars bezahlt werden müssen, dort
noch unter Dollarkurs käuflich sind.

F153
Sehr schönes, guterhalt.

Spinnrad
und fast neuer Tennis¬
schläger zu verk. Rhein¬
trabe 68. Bart
Rotze WiWMW!

zu verkaufen bei
Zehner,

Emier Straße 20.
Herren-Fahrrad

im Auftrag verk. Schwab.
Langgasse 16. Hof. Ansu¬
chen 9—1 u. 3—6 llbr.
Handkarren zu verk. bei

A. Bu:r. Rdomstrabe
Kinderwagen , gr.. gebr..

zu verk. Mahr . Moritz-
strabe 47. Mtb . Dart . l.
Weiber Kinder - Liege¬

wagen. sehr gut erb., zu
verk. Mirth . Bertram-
ttrabe 2. Dart . links.
Lange Schrotleiter

vk. Bernhard Metzger
Weingrobbandlung . See-
obenstrabe 20.

Holzhalle
(Fachwerk), 600 X 420,
300 hoch, auf Abbruch zu
verk. Näheres Platter
Straße 56. 1. _

100 Säcke
und Sackleinen zu verk.
_ Heller . Rbeinstr . 77.
Zirka 2 Morgen
Grasnutzung

abzugeb. Näh . H. Cron.
Hotel „Continental ".

Langaasie.
tmiimtm  Klee
zu verkaufen. Näheres im
Tasbl .-Verlag . Dm

Zweitüriger

Eisschrank
lehr aut . innen Platten,
für Privat oder Geschäft
zu verk. Fuhr , Bleich-
strabe 34.

Singer , gut geh., und ein
Klavvwagen vreiswert zu
verkaufen. Grobatscheck.
Hellmundstrabe 58. Ecke
Emser Straße
Eine Korkmaschine

Kapselmaschine
und eine

Schrotleiter
vreiswert zu verkaufen.

Still.
Blücherftr . 3. Mtb . 2.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen
usw. kauft zu d. höchsten

Tagespreis D. Sippen,
Riehistr.il.Tel.4378

Markise
komvlett . mit Seitenteil ,
zirka 3.50 Meter.

Rolladen
ca. 1.50 Mir . breit und
3.25 Met « : hoch, beides
in bestem Zustande, zu
kaufen gesucht. Offert , n.
L M an den Taabl .-P.
Rahmasch.. Erammoph ..

trichterlos, , zu kauf. ges.
Engel . Bismarckr . 43. P.

Sung ! "Mtz WJT 8ung!
Gelegenheitslcauf.

Eine Partie neue u . gebr.

Anzugeu. Jtagiasuaänfei
für mittlere und starke Figuren , in verschiedenen
Farben , m prima Ausführung , zu sehr billigen

Preisen abzugeben.
Blinski , 24 HirscHiqraben 24.

Gute Federrolle
, i .. . mit Aufsatz
1« und 2,pamng zu fahren , ca. 35 Ztr . Tragkralt,zu verkaufen.

Hotel Viktoria , Schllangenbad.
Telephon 20,

Silber- u.
Dublee-

AgenWtze,glich Auch
SWlMWe
MgeWr

kauft zu höchsten Preisen

«Ir fflnm
mim  m»

PM gfigelMODH,
Wmachermölster,

mmm  ia i  ML
Ein Satz

Billardbälle
smie Billardluch
zu kaufen gesucht.

Zimmermann
Nerostrabe 18. Parterrezeig-ooet um-
Glas (Feldstecher) gesucht
Osi. u. T. 897 Tagbl .-Vl.
Feiner besterhaltenerTeppich

sowie 2—3 schöne Vor¬
lagen zu kaufen gesucht.
Erbitte Näheres durch
Brief unter I . 991 an
den Taabl .-Verlag.

Guter Teppich
1 Klavier

zu kaufen gesucht. Off . u.
G. 883 an den Tagbt .-Vl.

Nur gutes
Klavier

im Preise von 2—3
Millionen Mark zu
kaufen ges. Angeb.
erb. unt . B. 8385 an
Ann.-Cxp. D. Frenz,
Bahnhofstraße 3.

Zu kaufen gesucht
ein noch aut spielendesWslavill.
Bitte Preisangebot unter
T. 999 an den Tagbl .-
Verlag._

Piano
iU kaufen gesucht. Off . u,
SB. 887 an den T .-Nerl.

Ein Wo
älteres Instrument , für
Anfangsstudium zu kauf,
gesucht. Gef. Briefe unter
W. 991 an den Tagbl .-
Verlaa.
Suche ein guterbaltenesPiano

m. Gesangston zu kaufen.
Man sende Offerten unt.
S . 992 an den Tasbl .-
Verlaa. _

Harmonium
gutes Instrument , mit
Ervreffion . zu kaufen gef.
Sckiedmaver-. Burger - o.
Sinkel -Jnftrument bevor¬
zugt. Gef. Angebote mit
Preisangabe an

Thalia -Tbeater.

mögl. trickterscs . aut er¬
halten . mit Platten , zu
kauten gesucht

Rath.
Grobe Burastrabe 6.

Gitarre
gesucht. Off. mit Preis-
anaabe u. L. 897 T .-Berl.
Es wird zu, kaufen ge-UJU .U ou luuteu

sucht eine schön erhaltene
Schlafzimmer-

Einrichtung
aus Privatbesttz . Ange¬
bote unter B . 999 an den
Tagbl .-Verlag erwünscht.

Allerhöchste Preise
für gespielte sowie

zerbrochene

Me»
zahlt stets die

Musikalienhandlung
Adolf L. Ernst.
1 Nerostraße 1, Ecke

Saalgasfe 38
(am Kochbrunnen).

Es wird zu kaufen ge¬
sucht die Möbel - Aus¬
stattung zu 6 Zimmern.
Küche u. Nebengel., im
gebrauchten, jedoch nur
guten Zustande:
1 Herrenzimmer-
1 Speisezimmer-
1- 2Schlafziminer-
1Saloneinrichtung
in rötlicher Holzart be¬
vorzugt.

??1kl.
nur in Ebenholz, schwarz
oder ein solches

Piano
1 Musikschränkchen oder
Notenbank , eventuell mit
Noten.

2—3 Teppiche
nur etwas Echtes in
Perser oder solcher Art.
1- 2 do. Vorlagen

1- 2 Klubsessel
oder1 do. Sofa

einige schöne jGemälde
Aufstellsachen
(mögl . in Bronze),

diverse Gardinen und für
Küche. und Vorplatz
Linoleumbelag und gute
Möbel für Mädchen- und
Diener ,- Zimmer . Ver¬
äußerer oben angeführter
Gegenstände werden unt.
Zusicherung strengst. Dis¬
kretion böil . gebeten. An¬
gebote per Brief unter
W. 879 an den Tagbl .-
Nerlaa zu lenden.
Eine guterbaltene Ein¬

richtung für

!M
zu kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter B. 994 an
den Taabl .-Nerlaa. _

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
und Kucke

sucht ?u taufen . Offert, u.
5 883 an den Taabl .-N.

3u kaufen gesuchthMIl-WlM-
Einrichtung

in neuzeitlicher Aus¬
führ . Man sende Briefe u.
K. 993 Taabl .-Nerlaa.

Ass« «
möglichst grob, wird ge¬
sucht. Offerten u. H. 883
an den Taabl .-Nerlaa.

oder
do. Sofa

(2sitzig) zu kaufen gesucht.
Gef. Offerten unt . O. 899
an den Taabl .-Verlag.

6 Nuhb.-
WzWMk'MW
event . mit Tisch, zu kauf,
gesucht. Laurent . Herrn-
aartenttrabe 13.
Gebrauchte Stühle
kauft um jeden Preis

Tochtermaun.
17 Rieblstrabe 17.
Stauberker -

zu kaufen gesucht. Brübl.
Friedriibstrabe 37.

Schrankkosser
zu kaufen gesucht. Angeb.
an Schurwanz . Erbacher
Straße 7. 3.

AU WlOk
gebraucht , zu kaufen ge-
ucht. Schelling. Frank-
urter Straße 12.
Aeröorbene MWine

kauft ständig in grob. u.
kl. Mengen . Sulzberger.
Adelbeidstrabe 7S.
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Möbel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

und einzelne Stücke.

KlaviereS Correzzola & Goldberg Kassenschränke.
Rheinstraße 61, Ecke Schwalbacher Straße.

Wert-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zu dem hödisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirdisosse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Teiephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Ankauf ! Ankauf!
Herren - u. Damenkleider aller Art»
Wertgegenstände , Wäsche, Schuhe,
Pfandscheine , Hand - u. Reisekoffer

verkaufen Sie am besten bei

Minski , Hirschgraben 24.

Zur Errichtung
eines Kasinos
werden Herrenzimmer . Klubmöbel und
Teppiche gesucht. Käufer ift; bis Samstag , den
9. d. M ., hier und werden eilige Offerten mit
genauer Angabe der Besuchszeit unter SB. 894
an den Tagbl .-Verlag erbeten. _

Last- (Fall-) Aufzug gesucht.
Mindestens 500 kg Tragkraft, 2,70 m oder mehr
Hubhöhe. Angebote an

Architekt KCHLER , LuisenstraBe 46.

Iteisen- Lumpen
sämtl. Metalle, wie Blei, Zink, Messing,
Kupfer sowie Badewannen, Badeöfen,

Zinngegenstände,
Weinflaschen allen Art

zahlen wir heute den
wirklichen Goldmark- Kurs.

mmmm  Ware wird frei abgeholt , um

Hohler & Egenolf
40 Bleichstraße 40 (Eingans Torfahrt).

Säcke
Gebrauchte Mehl-, Zucker-, Reis-, Getreide- ,
Kaffee-, Kartoffel-, Kolonial-, u. Papiersäcke
auch stark zerrissene, sowie Packtücber
aller Art kauft laufend jedes Quantum und
zahlt die allerhöchsten Tagespreise

Zellerkrauf
Sackreparatur - Werkstätte
Ankaufstellen : Göbenstr. 29 (Lager)
und Walramstr. 8, 2 (Wohnung).

Säcke werden auch abgeholt.

Hohe Bezahlung für JTlöbel,
Suche für Ausländer fortwährend herrschaftliche Zimmer-
Einrichtungen und kompl . Wohnungs -Ausstattungen sowie
echte Teppiche und echte Aufstellsachen und Pianos zu

kaufen . Ich bitte ausschließlich um Angebote solcher Objekte,
welche anderwärts nicht hoch genug bewertet werden konnten.

Kannenberg, Oranienstraße 12.
Herrschaftsmöbel

ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe
schöne Ausstellsachen und div. Gegenstände

kaust
Jac. Zimmermann,

Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.
Tarieren für Herrschasten kostenlos.

Ir EimiAllilg einer Wliilng
folgende guterhaltene Möbel zu lausen gesucht:

1 Piano oder kleiner Flügel , 1 kompl. Speisezimmer , l Schlafzimmer
mit o >der ohne Einlagen , 1 Rücheneinrichtung nebst Küchengeschirr,
1 Linol 'enmteppich und «kn anderer Teppich (wenn möglich rötliche Farben
enthaltend ), diverse Einzelmöbel , Spiegel und Kleiderschrank , 2 einzelne
Betten , Waschkommode mit oder ohne Marmor , 1 Bücherschrank, l Diplo¬
matenschreibtisch , Sofa mit oder ohne Sessel , Ehaiselongue , 2—3 einzelne
Tische» diverse Stühle , Deckbetten « . Kissen, Bettvorlagen , 2 Steppdecken,
1 Nahmaschine , 3 Waschgarnitnren , Gardinen , Portieren » elektr. Lüster.

Frau Rendel , Bismarckring 11, 1 rechts.

Wir kaufen
stets zu  höchsten Preisen

Brillanlen
Gold - , Silber - ' , Platin-

Gegenstände jeder Art.
luwelen -Anttaufsfelle BrigosI

handelsgerichtlich eingetr. Fachfirma
Rheinstr . 56 , Ecke Oranicnstr.

Wer gibt junger Dame
Unterricht

inEnglischn. Französisch?
Offerten mit Preisangabe
u. E . 898 Taabl .-Nerlaa.

Franz. Unterricht
von Französin gesucht.
Off. u. E. 897 an den
Taabl .-Nerlaa.
Junge gebildete

Russin
(orthodox ) für Unterricht

Martinstraße 9.
kademikck aeb, Französin

wünscht mit gebildeter
deutschen Dame oder
Fräulein

Sprachen¬
austausch.

Offerten unter S . 89g an
den Taabl .-Nerlag
Violin-Unterricht

Gerichtsstraße 9.
Chauffeur

Kursus.
Wer erteilt geb. Herrn,

48 Jabre . Unterricht im
Motorrad - und Auto¬
fahren ? Angebote unter
F. 899 an Den Tagbl .-
Verlag.

Verloren»Gesunden
Schwarzer Ohrring

Zabnholzweg verloren.
^dsteiner Straße 3. Bart.

MUMM
(Familienstück) verloren.fegen hohe Bel. abzug.aiker-Fnedr .-Rina 18. 1.

Gute Näbmasch. z. k. ges.
Krieaer . Frairkemtr . 22. 1
MrciikM und Rahmen
auch defekt, kauft ständig

Adolf B «mrllon,
Revaratur - Werkitatte.

84 Dotzbeimer Straße 84.
Wohnung : , ^Dolch. Str . 8t;, Mtb . P.üöiffWNzHWü

Suche Kinder - Klavv-
wagen . gebr. Möbel aller
Art . Vertiko . Damen-
Fabrrad . Kleiderschränke
u. lebende Hübner . Post¬
karte genügt . .

Karl Petra.
Frankenstraße 26. 3 St.
Gutes Paddel

oder
kleines Segelboot

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter D. 898
an den TagbI .-VeiTag.

Flaschen
Metalle , Zinngeschirr,
Säcke kauft zu hoh. Preisen

Rabinowicz»
Faulbrunnenstr . 3, Hth. I.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig .zu
bohen Preisen Still.
Blücherstraße 3. Hof.
Wobn . Mtb . 2. Eing-
gang durch die Tor-
sabrt.

Zpeichersacheii
Lüster. Oefen , Badewannen , sowie gebrauchte
Möbel (ouch defekt) kauft zu hohen Preisen.

P . Engelhardt , Wellritzstraße 8.

Metalle! Säcke!
Kupfer , Messing , Blei , Zink , sowie
aller Art Zinngeschirr , Lumpen , Neu

tuchabfälle , Wolle
kauft zu höchsten Tagespreisen

Rohproduktenu. jUfmetallhandluug
Fa . F. Offen

Yorksfr . 7 , IU Vdhs. Tel . 1991.

kaust zu hohen Preisen
Reichard 351

Taunusstraße 18.

Orig. Weckgläser
lA u. 'A Liter, zu k. gef.
Off, u. F . 899  ~

ru
TEL

Flaschen aller Art.
Metalle,Badeösen,

Badewannen,
Alteisen, Papier rc.

kaust stets
z. hohen Tagespreisen

8 , Still
Philippsbergstratze 2

Lager u. Annahmestelle

6 Bliicherstr. 6
MlU-Ibau.

Bestellungen werden stet
abgeholt.

Flaschen
Weißweinflaschen

(Schlegel)
kaust zu gutem .Preis

Spanische WernftNbe.
Ina « Berta,

7 Michelsberg 7.

f MW
Gesucht staatlich geprüfte

Lehrerin
für 12iäbr . Mädchen. Vor¬
bereitung Lvreum. Kl. 5.
Zu etft . Martinstrake 9.tvcarnn

Deutschen
Unterricht

(Literatur. Stilistik . Kon¬
versation) erteilt Student

( (Germanist). Offerten u.
IM. 898 an den Taübl.-Pl.

Verloren
goldenes Ketteu-Armband
mit kleinen Rubinen und
Diamanten.

Belohnung Ivv 999 Mk.
Abzug. Hotel „Kaiserbof".zug. » otel „nanerbl

MMWWe
an d. Haltestelle Viktoria
Hotel verloren . Dem
Wiedcrbringer gute Be¬
lohnung . Keßler , Bork
straße 10

Verloren
eine ichwarzlederneDamen-
Geldschein-Tasche

mit Initialen H. M . R.
Gute Belohnung dem
Wiederbr . (ohne Inhalt)
Hotel ..Kaiserhof ".

3 Schlüssel
i. Ring . Dienstag . 29. 5..
Marktstr . verloren . Geg.
gute Belohnung abzu¬
geben bei Günther . Hell-
mundstraße 53. 2.

SlWKM Snuifplt
entlaufen . Wiederbringer
erb. gute Belohn . Ney.
Platter Straße 152.c ]
mmm
bei Sonnenberg zu ver¬
pachten ob. zu verkaufen.
Schriftl che Offerten u.
F. E. 3 - 3473 an Rndols
Masse» Frankfurt a/M.

EMMEWsehlllW^

Damen -, Herren-
und Bettwäsche

aller Art, Stoffe ufw.

Wlsi MM.
Weiser

58 obere Webergasse 58.

Fahrraü-MMralnren
Aufarbeiten . Vernickeln u.
Emaillieren schnell und'
billig . Sämtliche Ersaßt.

Adolf Bouillon.
Revaraturwerkstätte:

Dokbeimer Straße 84.
ng : Dotz

Mittelbau Part^
Wobnunj otzb. Str . 86.

Kleider n. Blusen w. v.
vers. Schneiderin angef.
Ost, u. T. 889 Taabl .-Bl.

Schneiderin
empfiehlt sich in Blusen.
Kleidern u. Kinderkleid.,
im Hause. Eustav-Adolf-
Strake 17. Stb . 3 l.

[ MW « 1
z°M
O tfllll * Wer hat Ge-
«ehmignng d. Wohn.»AmtS
auf solche. Off. Postfach 82
mit Freipostkarte._

Massage
wünscht

Iein Ausländer von 1
Ieinem schwedischen |
Gymnastik-Direktor.
Offerten erb. unter 1

IB. 896 an Tagbl.-Verl. |

Fenster und Betthimmel-
Dekorationen

Kissen aller Art , Balkonvorhänge, Steppdecken ufw.
fertigt bei erstll. sachm. Arbeit u. billiger Berechnung

We'sWerlslatte ffic Innendekoration
KeifercHriedrich-Ring 44. Ecke Arndtstraße.

hlB. Stoffe können mitgebracht werden.

Achtung!
Preiswerter Verkauf von

Herren-u.Damen-Msche
Kleider - « . Schürzenstoffen . Damast u. Bettuch-
leinen bei Sternberg , Hermannstr. 15,3 St ., k. Laden.

GtlMl)MMse!
Schönes Büfett (eichen), Klub¬

sofa. 2 Sessel,
einzelnes Sofa . einzelne Betten . Auszi chtilck».
Trumeausviegel . Renulatoruhr . Kücheneinrichtung.
Liegestubl. Korbsessel. Kinderbett , alles gut erhalte «,

billig zu v '.rkaufen.

Grobatscheck, Hellmundstraße 68
Ecke Emser Straße.
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